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Die Elektriker zum fall SM .
Gestern nachmittag tagte in Feys Festsälen . Vrunnenstraße , eine

Vollversammlung der in den Städtischen Elektrizitätswerken Ve -
Ichäftigten , in der mit 218 gegen 87 Stimmen beschlossen wurde
- als Antwort auf den gemeinen Mordanschlag
liegen Sylt und um weiteres zu verhindern , sofort
' » Aktion zu treten , nachdem die Funktionär « den
Zeitpunkt festgesetzt haben . " Die Funktionäre werden
heute vormittag 9 Uhr zu diesem Beschluß Stellung nehmen .

Bar Eintritt in die Tagesordnung der Versammlung wurde
auf Antrag des Genossen Hammer m e y e r beschlossen , von jeder
Vartei einen Delegierten zur Stadtverordnetenversammlung zu
senden , um «

über die Verwundung Sylts
�lufkläruug zu erhalten .

Der Vorsitzende Fromme ! lVKPD . ) schilderte zunächst die
Verhaftung Sylts und gab der Ansicht Zlusdruck , daß Sylt sicherlich
keinen Fluchtversuch gemacht habe , sondern noch bekannten Wustern
Niedeigeschossen sei . ( Große Zustimmung . ) Durch die Notiz im „ Vor -
wörts " sei die Hetze gegen Sylt vorbereitet worden .

L i e d l o f f gab eine Schilderung des Borfalles im Polizei -
Präsidium , Danach sollte Sylt aus dem Zellengefängnis zum Ver »
hör geführt werden . Auf dem Wege ging er etwa 5 Schritt vor
dem Bewachungsbeamten . Nach Angabe von Beamten des Polizei -
Präsidiums soll Sylt diesen Bewochungsbeamten n i e d e r g e -
l cb l a g e n haben , er soll dann eine Treppe hinausgelaufen sein und
dabei einen Schuß empfangen hoben , der van links unten «ach rechts
oben gegangen sei . Die Wahrheit dieser Darstellung wird allgemein
dezweifelt . da die Gänge des Polizeipräsidiums sehr belebt waren ,
so daß yn ein Entweichen gar nicht zu denken war . Der Polizei -
vräsident Richter habe erklärt , daß die Verhaftung >sylts
durch die Kriminalpolizei im Achtrage des Kommissars für die nf -
sentliche Ordnung Weißmgnn geschehen sei und die Kriminalpolizei
ibm nicht unterstehe , er auch gor keine Veranlassung gehabt hott «,
E �zu verhaften . ■ , . . . . . ■ ■ ■ ■

Dieser Bericht wird durch �die van der Stadiverordnetenoer
�— —chi — hT - ' i - - - - -1— rma ■ i r i -ar- ir ir i 11=i

sammlung zurückgekehrte Delegation bestätigt . Weiter wurde auch
mitgeteilt , daß Sylt aus dem Polizeilazarett entlasten und in die

Charit « übergeführt worden sei , und daß durch den Rechtsanwalt
Weinberg die Ueberführvng in das Virchow - Krankenhaus be -
trieben werde , Sylt selbst , der bei voller Besinnung ist , soll ange¬
geben haben , daß er ohne jeden Grund niedergeschossen und alsdann
noch von mehreren Beamten durch Fußtritte mißhandelt worden fei .

Die Versammlung wurde gegen Schluß sehr stürmisch . Die
Kommunistin Rost W o l f st e i n , die nicht zu den Städtischen Elek -

trizitätswerken gehört , hielt eine große Rede , die in der Aufforde -
nrng gipfelte :

Sperrt den Strom für Verlin !

Ein Antrag auf Urabstimmung wurde mit 236 gegen
136 Stimmen abgelehnt . Daraus ergibt sich , daß von den zirka
3000 Beschäftigten der Elektrizitätswerke nur 400 abgestimmt haben .
Ein Vertreter des Werkes Charlottenburg erklärte , ,daß von

diesem Werke nur 4 Delegierte anwesend seien und daß

die Velegschaft Urabstimmung fordere .

So haben die Kommunisten den noch unaufgeklärten Fall Sylt
mit großem Eifer dazu ausgenutzt , um dos verglimmende Feuer der
zusammenbrechenden Bewegung aufs neu « anzublasen . Die Sollegen
der Städt . Elektrizitätswerke , die aus dem Vöde « der freien Ge -

werkschasten stehen , werden aufgefordert , nur den Veschlüssen der

Funktionäre im Einverständnis mit der Gcwerkschafkskommistion
Folge zu leisten .

*

Der Ausschuß d er Gewerkschastskommijsion
Verlins und Umgegend hat sich im Beisein von Vertretern

des Ortskartells des Afa - Dundes mit dem Fall Sylt beschäftigt .
Eine Klarstellung der Angelegenheit und eloe Stellungnahme kann

erst erfolgen , wenn der Ausschuß die ihm zugebilligte Untersuchullgs -
Möglichkeit wahrgeuommeu hak . Dies soll Im Laufe des

Heuligen Tages geschehen .

Deutsche WieAeraufbauangebote .
Paris , ZI . März . ( EE . ) Die Entente hat die Liste der

M a t e r i a l e n , welche Devtschland noch dem Friedensvertrage zum
Wiederaufbau liefern muß . aufgestellt . Sie umfaßt folgende Gegen -
stände : Lieferungen an holz im Werk « vo « 6 700 003 090 Papier -
krank , Lieferungen au Textilwaren und Papier 100 900 000 Papiec -
frank . An W i e d e r a u f b a u m a t e r i a l i e n für l1 ; Milliardev .
cn Materialien für Melallkonstruklionsn 900 Millionen , an Guß -
eisen . Eisen und Stahl für 100 Millionen , an Blei . Zink und Alu -
Minium für Z0 Millionen , Vieh für 850 Millionen . Samen und

Pflanzen für 30 Millionen , zusammen für rund IZ 250 000 000

Papiersanrk . Es wird bemerkt , daß eine gewiste Anzahl deutscher
Angebote wegen zu hoher Preise , dann , weil sie zu spät offeriert
wurden , hauptsächlich aber , weil die offerierten Artikel der franzö¬
sischen Industrie vorbehalten waren , zurückgewiesen worden sind .
Gegenwärtig prüst der französische Aufbauminister ein deutsches An -

gebot auf 450 000 Wohnungseinrichtungen im Werte
von ZSll Millionen Frank . Gleichzeitig wird die Ablieferungsweise
von Holz , Vieh und Samen von dem Entschädigungsausschiiß gemein -
farn mit den Vertretern der deutschen Regierung geprüft .

Loucheurs Klage .
Poris , 30 , März , • ( WTB ) In seiner Rede in der Deputierten -

kimmer führte Minister Loucheur aus , daß die französische Re -

ssiecung 14 Tage nach Unterzeichnung des Friedensvertrages eine

Beratung der Sachverständigen veranlaßt und daß der Vertreter
der deutschen Gewerkschaften der französischen Regierung
eine Note überreicht habe , die mindestens überraschende Klauseln

enthielt . Außer den normalen Bedingungen der Hygiene hätten die !

deutschen Syndikate die unzuläsiige Forderung gestellt , man solle !
den deutschen Arbeitern das S t r « i k r « ch t gewähren und ihnen

außerdem , während die Landbevölkerung in Frankreich in Ruinen >

hause , nicht nur Schlafzimmer und Badezimmer , sondern auch �

Konversations - und Gesellschaftszimmer zusichern. }
Der Generaldirektor der Baugenossenschaften habe diese Bedingungen !

1919 zurückgewiesen und die französische Regierung habe sie !
aus politischen Gründen nicht annehmen können . 1921 habe eine

Verhandlung zwischen dem Allgemeinen Arbeiterverbande und dem

französischen Syndikat zu gleich unannehmbaren Bedingungen ge -

führt . Weiter sei für die deutschen Arbeiter dos fran -

Zösische Gewerkschaftsrecht verlangt worden . Minister

Loucheur erklärte , den deutschen Forderungen habe die französische
Regierung nicht zustimmen können .

Man habe sich bemüht , Material für den Wiederaus -

bau von Deutschland zu erhalten . Das sei an dem schlechten Willen

der deutschen Regierung gescheitert . Für fünf Milliarden Mark

habe man verlangt . Die erfolgten Lieferungen belausen sich auf

vier Millionen Mark . Die deutsche Regierung habe immer doppelt

fo hohe Preise verlangt , als im Innern Deutlchlands be -

»ahlt wurden . Alles , was in dieser Richtung in Deutschland gesagt

würde , entspreche nicht der Wahrheit . Weder für die Gestellung der

Arbeiter , noch für die Lieferung von Materialien habe Deutschland j
tum Wiederaufbau Sorge getragen .

Die Wahrheit .
Pari » . 31. März . ( WTB . ) Im „ Peuple " äußert sich ein Teil -

nehmer an den damaligen Verhandlungen zwischen deutschen und

französischen Arbeitern in der Wiederaufbausrage zu den gestrigen
Behauptungen des Ministers Loucheur in der französischen Kammer :

Lauche , w sei M i n i st e r gewesen , als den Deutschen , die ein Pro -

gramm vorgelegt hätten , von der französischen Regierung eine

schleunige Antwort versprochen worden sei . Diese sei nie -

mal » gegeben worden . Loucheur habe die Wahrheit g « -

schminkt , die er vollkommen kenne . Alle Differenzen , über

die zwischen den französischen und den deutschen Bauarbeiter - Orgoni -

sationen verhandelt worden sei , hätten sich nur auf die recht -

liche Stellung bezogen , die man den Arbeitern von jenseits

des Rheins hätte geben sollen , und auf ihre Beziehungen zu ihren

heimatlichen und zu den französischen Gewerks - bastsorgamsationen .

Loucheur habe also bewußt die Wahrheit entstellt . Man arbeite

jetzt mit Skandalen , in der Hoffnung , daß dadurch größere Skandale

verschwänden . Wie man auch die Wendung in der Reparations -

frage beurteilen möge , die gestrige Debatte habe gezeigt , daß der

Plan der Arbeiter nicht erstickt werden könne .

Englanös örohenöer Kohlenstreik .
London . 31, März , ( WTB, ) Bei der gestrigen Unterredung des

Präsidenten des Hondelsämtes Sir Rodert Hörne mit dem

Vollz ' igsausichuß der Bergarbeiter sprachen letztere die Bitte

aus . der Staat möge mit der Unterstützung der Kohlen -

Industrie fortfahren , da diese nicht , imstande sei , höhere

Löhne zu tragen , als sie die gegenwärtigen Umstände ge¬

statten . Hörne erwiderte , die Erfüllung dieser Bitte sei u n m v g -

lich . Die meisten großen Industrien befänden sich in einer ungün .

stigeren Lage als die Kohlomndustrie . Ihre Arbeiter könnten nicht

nur nicht die früheren Löhne erhalten , sie fänden vielfach nicht ein -

mal Beschäftigung . Darauf erklärte die Abordnung , die Berg -

arbeitervereinigung werde heute ( Donnerstag ) Mitternacht alle

Grubenarbeiter , einschließlich derjenigen , die die Pumpen und Ma -

schwen bedienen , abrufen . Horn « erwiderte , er könne nicht

glauben , daß die Bergarbeiter ein Ersaufen der Gruben

zulassen würden , wodurch die Bergarbeiter ihren Lebensunterhalt

verlieren müßten . Er richtete an den Vollzugsausschuß dos drin -

gende Ersuchen , die Wirkung einer solchen Handlungsweise für die

Bergarbeiter selbst und für das ganze Land erneut zu erwägen .

Der Vollzugsausschuß wird heute zusammentreten .

London , ZI . März . ( Reuter, ) In Verbindung mit dem

Vergarbeiterausstand ist eine Vekannimachung erlassen worden , durch

die der Ausnahmezustand erklärt wird .

Monarcbistiscbe Propaganda in Wien .

Dien . 31. März . ( TU. ) Gestern wurden in Wien gelbe

F l u g z e t t e l verteilt , auf welchen mit schwarzen Lettern die Man -

archisten die Bevölkerung auffördern , der l e g i t i m i st i s ch e n

Partei beizutreten . In den Flugblättern heißt es , daß jeder an -

ständige Mensch ein Monarchist sein könne und daß es Ausgabe aller

anständigen Menschen sei , Käiscr Karl nach der Kaiscrstadt v -
Wien zurückzurufen . 1 hat . Dieses außenpolitische Moment ist

Karls /ibenteuer .
„ Der Knobe Karl fängt an , mir fürchterlich zu werden . '

So mag über den jüngsten Streich des Habsburgers weit eher
als der Republikaner so mancher Reaktionär in Mittel -

europa seufzen . Denn ob der Gedanke des Exkönigs , kurzer -
Hand nach Ungarn zu fahren und fein Thronrecht zu bean -

spruchen , klug war oder nicht , ob der Plan glückt oder miß -
lingt — eine Folge Hot er jedenfalls : er beendet das Per -

st eck spiel , in dem sich die mitteleuropäische Reaktion bis -

her gefiel .
Der Streich Karls ist nicht der erste Putsch seit 1- 018 , der

gegen die republikanische Freiheit der europäischen Zentral -
staaten zielt , wohl aber der erste , der mit voller Offenheit die

Wiedererrichtung der Monarchie anstrebt . Die

Kapp - Leute vor einem Jahre waren wohl auch Monarchisten .
aber sie wagten die Monarchie nicht offen auf ihr Panier zu
schreiben . Die Horthy - Reaktion in Ungarn ging etwas
weiter : sie stellte formaljuristisch die monarchische Staatsform
in Ungarn wieder her , aber sie zögerte mit der Hauptsache ,
nämlich mit der Einsetzung eines M o n a r ch e n. Ungarn
bot seit der Restauration das seltsame Gebilde einer Mon -
archie mit leerstehendem Thron , verwaltet von dem „ Reichs -
verweser " Horthy , tatsächlich regiert von der Militärdiktatur
einer durch blutige Verbrechen zusammengeschmiedeten
Offiziersbande . 4

Ob sich diese Militärdiktatur einen Reichsnerweser oder
einen Monarchen zuin Haupt setzt , macht für das politische
Kräfteverhältnis in Ungarn zunächst keinen großen Unter -

schied . Durch das b a l f chewistische Zwischenspiel
B e l a K h u n 6 und seinem notwendigen Zusammenbruch
hatte die Reaktion sowieso sreieste Hand bekommen . Aber

solange trotz dos fast schrankenlosen Sieges der Reaktion die

letzte Konsequenz , die Einsetzung eines Monarchen , nicht ge -

zögen wurde , war dies Faktum ein offensichtlicher Beiveis ,

daß eben doch der Zeiger der Weltgeschichte sich nicht einfach
wieder auf 1914 zurückstellen läßt ,

Das hat feine tiefinneren Gründe . Die Monarchie hat in

der Feuerprobe der großen Weltkatastrophe sich gegenüber der

Republik zweifellos als die schwächere Staatsform er -

wiesen , �Beweis ist , daß die ungeheure Erschütterung wohl
zahlreiche Mo n a r ch i c n i n Republiken umkehrte , aber
keinen Staat , der bei Kriegseintritt Republik war , zur
Monarchie werden ließ . Beweis _ist ferner , daß sämtliche
durch den Krieg neugeborenen Staaten die r e p u b l i k a -

n i s ch e, nicht die monarchische Staatsform für sich erkoren .
Seit der Mitte des 18 . Jahrhunderts , in der die ganze ziviti -
sierte Welt — mit kleinsten Ausnahmen — monarchisch war ,
hat die nwnarchische Staatsform ständige Einbußen er -
litten : aber der jetzige Weltkrieg mit seinen Folgeerscheinungen
bedeutete für sie die st ä r k st e Verwstperiode seit 15l ) Iahren ,
da drei der ältesten und am festesten fundierten Throne in
drei Großstaaten ( Rußland , Deutschland , Oesterreich - Ungarn )
fast gleichzeitig zusammenbrachen .
_ Ganz sicher wird sich der Monarchismus von diesem
Schlag nie wieder völlig erHalen , dafür spricht olle geschicht -
liche Wahrscheinlichkeit . Aber andererseits zeigt auch die Ge -

schichte , daß gerade auf die stärksten Umwälzungen noch lange
Perioden des Schwankens und der Rückschläge
zu folgen pflegen .

Der Republikamsmus in Mitteleuropa hat nun zwei
sehrverschiedenartige Stützen . Die eine ist i n n e r -

politischer Natur , sie besteht in einer durch und durch

republikanisch gesinnten , hoch entwickelten Arbeiter -

klaffe , deren Macht so groß geworden ist , daß gegen sie

nicht regiert werden kann , solange sie einig ist und eine

vernünftige Politik treibt . Leider ist diese beste

Stütze der Republik allenthalben durch die b o l s ch e -

wistische Zerreißung und Wahnsinnspolitik
empfindlich geschwächt worden . Doch bedeutet die republi «
konische Arbeiterklasse in Deutschland und Deutschösterreich
trotz aller kommunistischen Wahiisinnsstreiche immer noch eine

erhebliche Macht , während das bolschewistische Abenteuer Bcla

Khuns in Ungarn , wo die Arbeiterklasse an sich schon die

schwächste ist , diese Stütze völlig geknickt bat . ( Aehnlich , wenn

auch nicht ganz so' schlimm , liegen die Dinge in B o y e r n in -

folge der Räteepisode vom Frühjahr 1919 . )

So bleibt für Ungarn nur noch die zweite , die außen -
politische Stütze gegen die monarchische Reaktion übrig .

Für den ungarischen Reststaat trägt diese einen besonderen
Charakter , weil bei einer Rückkehr der Habsburger damit ge -

rechnet wird , daß die Habsburgischen Ambitionen aus Wieder¬

herstellung des alten österrcichisch - ungarischen Gesamtstaates
neu ausleben und einen Beunruhigungssaktor der gesamten
europäischen Politik bilden werden . Durch die Wiederkunjt

der Habsburger fühlen sich daher in erster Linie die Staaten

bedroht , die aus der Aufteilung des alten buntscheckigen
Staatsgebildes der Doppelmonarchie entstanden sind oder

durch sie bedeutenden Gebietzuwachs erfahren haben ,

Tschschoslowakei . Südslawien , Rumänien und

Italien . Diese Staaten verbindet ein natürliches Iuter -

esse, die Wiederkehr der Habsburger zu verhindern , das bere - rs

in der Gründung der „ kleinen Entente " Ausdruck gesiindn ,
bat . Dieses aübsnvolitiicbe Moment ist es denn wohl aucy -



das in erster Linie den Reichsvermescr Horthy trotz feiner
monarchistischen Gesinnung zum Widerstand gegen die Rück -

kehr Karls bewogen hat Im Gcgenjatz zu der — wie ge -

wohnlich größenwahnsinnigen — Offizierskaste erkennt er die

Gefahr , die dem jetzt so kleinen Ungarn aus einem Kriege
gegen sämtliche Nachbarstaaten droht .

Aber die Gegnerschaft der kleinen Entente gegen die Rück -

kehr der Habsburger krankt an demselben Fehler , wie die

Gegnerschaft Horthys . So wenig man von Horthy einen

energischen Kampf gegen die Rückkehr der Monarchie erwarten

wird , da er und sein ganzer Anhang im Innern selber Mon -

archisten sind , so wenig Aerlast ist auf die kleine Entente mit
oder ohne Italien , da von diesen nächstinteressierten Staaten
n. u r d i c T s ch e ch o s ! o w a k e i R e p u b l i k ist , Rumänien ,
Südslawien und Italien aber selber Monarchien sind , die
einen prinzipiellen Kampf gegen die monarchische Nestau -
ration unmöglich führen können .

Die Bekämpfung der monarchischen Restauration durch
Monarchisten ist und bleibt jedenfalls die zweifelhafteste Sache .
Mit Aussicht auf Erwlg kann der Kampf gegen die monarchische
Restauration nur geführt werden durch Republikaner .
Hier wäre zu denken an eine Einheitsfrontallerder
Staaten , für welche die ungarische Nestau -
ration zum Herd einer gegen sie selb st ge -
richteten Restaurationsbewegung zu werden
droht .

Es ist zweifellos , daß ein erster Erfolg der Monarchie in
Ungarn für die Monarchisten aller mitteleuropäischen Län -
der einen starken Autrieb zur Nachahmung bedeuten würde .
Die Bahn _ ist vorgezeichnet : sie führt über die Etappen
? k >eutschö st erreich und Bayern nach Norddeutsch -
fand . In einigen dieser Länder wie in Bayern ist schon
sehr starke monarchistische Borarbeit geleistet , in den anderen
ist seit 1918 die republikanische Front durch den kommunisti -
schen Wahnwitz nicht unerheblich geschwächt worden . Wenn
Karl von Habsburg an B - la Khun heute ein Dank -

e l e g r a m m schicken könnte , so können die deutschen
Monarchisten nicht weniger den Urhebern des jetzigen
K ommunistenputjches dafür danken , daß diese
Helden die Bahn für eine Fortpflanzung der ungarischen
Restauration ganz erheblich geebnet haben .

Die Zerreißung de ? Arbeiterfront hat allenthalben zu
einer Verschlechterung des Wahlresultats seit
1919 geführt . Brachten die Wahlen im Januar 1919 noch zu -
verlässige republikanische Mehrheiten , so hat uns im Reich die
unabhängige A b st i n c n z p o l i t i k eine rein bürger -
liche Negierung feit 1929 beschert , und für Preußen steht die
neue Regierungsbildung zum mindesten kritisch . In Oester -
reich ist gleichfalls dos fozialistifche Kabinett durch ein bürger -
llches abgelöst worden . Der von den Kommunisten verhöhnte
Stimmzettel hat sich doch als sehr große Macht erwiesen
—Meider für das Bürgertum , das diese Waffe besser zu
ichätzen und zu handhaben wußte , als die zum Teil mißleitete
Arbeiterschaft .

Dennoch ist die Kraft des republikanischen Gedankens in
DeutfchlanS und in Deutschösterreich im wesentlichen
noch u n g e b r o ch e. n. Wenn auch die Regierungen zum Teil
noch rechts gegangen find, können sie sich doch dem republikani -
s. chen Einfluß nicht entziehen . In der Tschechoslowakei vcr -
bindet sich das republikanische Interesse mit dem Interesse der
Erhaltung der staatlichen Selbständigkeit . Hier sind die
Grundlagen e i n e r E i n h e i t s f r o n t gegeben , oy
lwr sich die monarchistische Rsstaurationsbewcgung brechen
kann . Die Hauptvoraussetzung aber ist , daß die Arbeiter -
klasse durch Vermeidung der bisher gemachten Fehler die
Wahlresultate für sich verbessert und damit zurückerobert , was
ihr in den letzten Jahren an Einfluß auf die Regierung ver -
lorengegangen ist . Ablehn ungdesBolschewismus
und proletarische Einheitsfront stick , ebenso sichere
Mittel gegen die monarchische Restauration wie der Bol -
schewismus der Monarchie vorarbeitet und
den Boden düngt .

papiKgo ! .
Eine Kriminalgeschichte von Theodor Thomas .

. ,Wcr ist bei meinem Geld gewesen ? " Schneidend klangen die
Worte durch das Zimmer .

Vier Menschen sahen wie versteinert vor ihren Tellern , acht
Augen blickten ängstlich nach dem Bauern . Tiefe , fast beängstigende
Stille herrscht « im Raum . Keines sprach ein Wort .

„ In dieser Schatulle waren 59 Tausendmarkscheine , jetzt sind es
nur noch 21 . Wo sind die anderen hingekommen , häh ? "

„ Aber Maa , Natter , wer soll an dei Geld giehn ? Es Hot dache
niemon an Schlüssel zu den Schrank , noch weniger zur Schatull . "

„ Es ist auch alles verschlossen , aber wo ist das Geld , das Geld ? "

�
Der Bauer raste wie ein toll gewordenes Nachtauto in der

�tube umher , die Augen schwollen ihm an , er gebärdcte sich wie
ein Tier . Rechnete , prüfte , sann nach , addierte wieder , es half
nichts , die achtunddreihig Braunen blieben wie von der Luft auf -
gesaugt . Ein Fremder konnte nicht dabei gewesen sein , Schloß und
Sicherung waren unversehrt . Es war zum Tollwerden .

Natürlich konnte auch die Ortspolizei nichts feststellen . Im Gegen -
teil , die beiden Polizisten pochten und probierten so lange umher ,
daß , wenn Spuren vorhanden gewesen wären , sie diese totsichcr
verkratzt hätten .

Der Bestohlene machte die Kriminalpolizei aus der nahen
Hauptstadt mobil . Die kam , stellte Fingerabdrücke her , die genau
auf den Besitzer der uoch vorhandenen 21 Tausendmarkscheine paßten
und auf den Ortspolizisten — sonst erreichten die Beamten nichts .

Ob er denn auf niemand Verdacht habe , ob sich einer durch
große Geldausgaben verdächtig gemacht habe . Alles muhte der
Bauer verneinen . Dann konnten sie auch nichts tun , sagten die
Kriminaler und fuhren davon .

Es war zum Verzweifeln . Der Verlust dieser Summe , die der
Geschädigte extra zu Hause gelassen hatte , um sich vor Abgaben zu
schützen , war für ihn unerträglich . Es benahm ihm jede Lust zur
Arbeit Er wurde tiefsinnig .

Nun machte er noch einen Bersuch mit einem Schreiben an die
Neichsbank . Er hatte sich, wie jeder schlaue Staatsbürger , die
Nummern der Braunen notiert . Vielleicht so sagte er sich, bekomme
ich den Schaden ersetzt . Wer er traut - seinen Äugen kaum , als er
von dieser Behörde folgendes Schreiben zurückbekam :

Neichsbankhauptstell «. Abteilung : Papingol .
Nr . 6084 . Uz . /Uz .

Urschriftlich zurück mit dem ergebenen Bemerken , daß Sie an -
scheinend unsere Bekanntmachungen im „Reichsanzeiger " L. 51674
»icht gelesen haben . Scheine der höheren Wertsorten werden seit
langem aus Papingol hergestellt , das ist ein Pflanzenfasers ' koff , der
sich nach einiger Zeit dadurch von selbst auflöst , daß er mit der Luft
- nne chemische Verbindung eingeht . Die Beamten der Lffenilichen
Kasten kennen die Bewährungsfrist der Papingolscheine sehr genau ,

Mlitaröiktatu ? unter Karl ?
Wien . 31 . März . ( DA. ) Das „ Reue Wiener Tagblall "

meldet , daß noch im Laufe des Ällttwochabcud in Skeinamanger die

Aiililördiktatur für Westungaru und die übrigen Lebieke des

westlichen Ungarns ausgerufen worden sei . Der aus Prangins so

plötzlich zurückgekehrte Exkaiser ß a r i habe als König von

Angara den Oberbefehl in der Mlltärdikkatur übernommen

und den Obersten tehar zum Kommandierenden der Truppen er -

nanni . 3n den Kreisen der Legitimisien , die sich zunächst

scharf abweisend vcrhieiken , ist die Stimmung umgeschlagen . Man

stchl jetzt auf dem Standpunkt daß zetzk, da Karl einmal einge -

krosfea fest die Slngelegenheit auch zu Ende geführt werden wüste .
Nach direkten Meidungen aus Budapest sollen die Berhaud -
l u n g e u zwischen Dr . Graz und Audrafsy dahin gesührk haben , daß
eine Aegenks ' hafi für de » Kronprinzen Otto elngesetzk
werden soll . Regent soll der katholische Aßrstprimas werden , dem

Graf Julius Andrasty als beratender Staatsrat zur Seite sieht .

Oberster militärischer Befehlshaber soll horthy
werden . Wie weit diese Meldungen zuiresfen , muß abgewarteZ
werben . Die österreichische Regierung hak scharfe m i l i -

tärifche Maßnohmen an der Grenze und in der Hauptstadt

vorgenommen .
Geht er — geht er nicht ?

Wien . 31 . März . ( MTV . ) Wie die Polltische Korrespondenz
erfährt , teilte der ungarische Geschäftsträger der öfter -
rsichisthen Regierung mit , daß Exkönig Karl in die Schweiz zu -
rückkehren werde .

Wien . 31. März . ( WTB . ) Nach Mitteilungen einer Kor -

respondenz ist es wahrscheinlich , daß Exkönig Karl in Steinamanger
zunächst den Verlauf der morgigen Sitzung der ungarischen
Nationaloersammlung abwarten wird .

Wußte Frankreich . . . ?

Paris , 31 . März . ( WTB . ) Eine Anzahl Pariser Blätter drücken

ihre Sympathie für den Exkaiser Karl und sein Unter -

nehmen aus . „ Figaro " sagt , es sei die Angelegenheit der

Ungarn , ihren König zu wählen , es sei aber keine französische Ange -
legenheit , einen Fürsten niederzudrücken , der immer ein Freund
Frankreichs und des Friedens gewesen sei .

Llehnlich drückt sich „ G a u l o i s " aus . Frankreich werde , weil
es unvermeidlich sei , der Bewegung folgen , obzwar es eine

Unterscheidung zwischen den Hohenzollern und den Habsburqern
gemacht habe und ihm nicht unbekannt sei, daß Kaiser Karl und be -

sonders Kaiserin Zita niemals seine Gegner gewesen seien .
Jacques Bainoille sagt in der „ A c t i o n F r o n c a i s e" , mon

Hobe sich mit der Wiedereinsetzung des Schwagers Wilhelms iL

zufriedengegeben , man schreie aber über den Habsburger . Bainville
würde gern andere Siege sehen als den , der darin bestehe , klaiser
Karl ins Exil zu senden .

Zusammenbruch reaktionärer �etze .
Berlin , 31 . März . ( WTB . ) Auf Anordnung des Reichs -

kabinetis halte sich eine Kommission aus Beamten des Reichs -
Ministeriums des Innern , des Reichswehrministeriums und des

preußischen Ministeriums des Innern in das mitteldeutsche Ansruhr -
gebiet begeben , um an Ork und Stelle sich von den Ergebnissen
der P o l i z e i a k t i v n zu überzeugen . Aeber ihre Eindrücke ist
heute in einer gemeinsamen Sitzung des Reichskabineils und des

preußischen Kabinetts Bericht erstallet worden . Die Feststellungen
gingen dahin , daß die Polizei ihre Aufgabe mit der

größten Hingabe und in vortrefflicher Weise ge -
löst Hai . Die Maßnahmen , die zur Anlerdrückung der Bewegung
gekrofseu worden waren , können als völlig zweckmäßig be -

zeichnei merdev . Sie sind so schnell und krüfiig durchge -
führt worden , wie es die Schwierigkeit der Ausgabe zuließ , so daß
ein Einsah von Reichswehr außer den der Polizei beigegebenen

Bakterien im Zlufsiandsgebiet weder erforderlich war . noch .
wenn keine Rückschläge crsolgcn , fernerhin erforderlich
werden wird . Zur Säuberung des Gebiets von versprengten
Banden , zur Verhinderung neuer Zusammenrottungen und zur
Feststellung und Festnahme der Schuldigen werden noch eine Reihe

sie ziehen sie rechtzeitig aus den » Verkehr zurück , um Schädigungen
des Publikums zu vermeiden . Getroffen davon werden nur solche ,
die wie Sie aus Gründen der Steuerhinterziehung das Geld im

Strumpf aufbewahren . Dieser Privatbesitz zersetzt sich nach einiger
Zeit von selbst , da die Scheine nichts zurücklassen , als eine Ent »

sponnung der Staatskassen und eine Verminderung des Papier -
Umlaufs .

Eine Entschädigung kann in solchen Fällen laut unserer Bs -

kanntmachung L. 61 674 nicht in Frage kommen , deshalb war Ihr
Anspruch abzuweisen . Unterschrift unleserlich .

Das Gesicht des alten Knaben zu schildern , sei uns erlasten .
Man wird gut tun , nicht für Verbreitung dieser Auskunft der

Reichsbankhauptstelle zu sorgen , um Papingol nicht bekannt zu
machen . Es ist die erste vernünftige Erfindung auf dem Gebiete

unseres Geldwesens .

Die Früh >ahrsm,sstellung der Berliner Sezession , die gestern
am Kurfürstcndamm 232 eröffnet wurde , bewegt sich auf jener
Mittelstraße , die im Bereich der Kunst nicht immer eine goldene Ist
Das ganz Starke , Vorwärtsdrängende , Zukunftschwangers fehlt
ebenso wie — mit wenigen Ausnahmen — der ganz üble Kitsch .
Die Stimmung des Besuchers wird nicht beflügelt , aber auch nicht
niedergedrückt . Man durchwandert die Räume mit dem Gefühl :
Na ja — warum nicht ?

Das Hauptinteresse konzentriert sich auf ein kleines Zimmer ,
das rechts vom ersten Räume liegt . Hiev ist eine umfangreiche
Bilderfolge „ Die Schöpfung " von Willy Jaeckel ausgestellt . Sie
bildet einen Teil des Bibelwerks „ Mcnfchgott — Gott — Gottmensch "
und zeigt den Künstler im konsequenten Fortschreiten auf der Bahn ,
die er mit dem großen Geniälde „ Kosmische Liebe " aus der letzten
Winterlcha » der Sezession nicht sehr glücklich betreten hatte . Welt -
entrückte Mystik dämmert ans oiesen technisch vollendeten Radierun -
gen . Jedem Bilde sind Textmorte beigegeben , aber ich gestehe , daß
ich auch mit deren Hilfe nick » immer zum Verständnis der künst -
lerischen Absichten gelangt bin . Immerhin erleben wir hier die
neue Entwicklungsphase eines ernsten Künstlers und man wird ab -
warten müssen , was aus den ersten noch etwas chaotischen Versuchen
sich in Zukunft gestaltet

Die Veranstalter der Ausstellung sind , außer Jocckel : Deleriing ,
Fritsch , . Heckendorf , Kohlboss , Krauskopf und Waske . Ihre Ar -
bciten beherrschen auch räumlich das Feld . H c ck e n d o r f ist mit
einigen sehr starken Landschaften , K o h l h o f s und Krauskops
sind weniger günstig vertreten In ihren Gemälden herrscht kühle
Routine , nicht frisches Grieben , und bei Kohlhoff macht sich bereits
eine erstarrt « Manier bemerkbar . Waske wirkt in seinem sonst
löblichen Streben nach schlichter Farbengebung und monumentalem
Linienausdruck ein wenig krampfhaft und daher nicht immer über -
zeugend Was Deierling und Fritsch geben , ist Kunst aus
dritter und vierter Hand : ein ? Mischung aus Chagall , Picasio und
Neuruppinsr B' lderbogen Man täte besser , diese beiden Herren
nicht so sehr in den Vordergrund zu stellen . Dasselbe gilt , und
in noch stärkerem Maße , von dem Dresdener Otto Dix , dessen
kraft - und saftlose dadaistijche Kapriolen nur geeignet sind , den Test

van Maßnahmen erforderlich sein , die ihrer Molar nach am beste ?

durchdiePolizei gelöst werden . Die Polizei wird daher vor -

erst in dem Aufruihrgebiet bleiben An änzelnen Ausruhrherdeu

außerhalb des von der Polizei befriedeten Gellieks wird nach Be -

darf mit Reichs iw ehr eingegriffen , so gegenwärtig in Lieb e n-

w e r d a. Zu diesinn Zweck wird die Bereitstellung des Militärs

zunächst beibehalteri . Die Bevölkerung des heimgeiuchien Gebiet ?

kann daher mit Bertraucn auf ciue baldige völlige Wiederkehr

ruhiger und sicher «: Berhältnifse rechnen .
Mit diesen Fe ' stelluugen bricht die gesamte reaktionäre Hetze

gegen E e v e r i n g und H ö r s i n g in nichts zusammen .

Mißglückte ? Piitsth in Oüjselöorf .
Düsseldorf . 31. März . ( Eigener Drahtberichi des „ Vorwärts " . )

In Düsseldorf versuchten am Donnerstag vormittag die Kam -

munisten ihre Generalstreikparole , die von den Düsseldorfer Arbeitern

n i ch t b e a ch t e t wurde , mit Gewalt zur Durchführung zu bringen .

Im Stadtteil Lierensets zog ein Trupp von etwa 259 Kommunisten

von Fabrik zu Fabrik , um durch Gewaltandrohung d: e

Zlrbeiter zum Verlassen der Fabrik zu bewegen . Die Arbgjter , die

der ewigen Putschereien satt sind , schickten die Kommunisten ver -

schieden tlich mit blutigen Köpfen nach Haus « . Nur bei einer kleine - ,

Firma gelang es diesen , mit Gewalt die Stillegung des Betriebes zu

erzwingen . 2lls aber die Sipo mit fünf Autos heranrückte , stöbe : ,

die Putschisten bald auseinander . Am Nachmittag wurde in alle »

Betrieben wieder gearbeitet

Mord und Totschlag im ffreife Mors .

Düsseldorf . 31 . März . ( Cig . Drahtbericht d. „ Vorwärts " )

Zu lebhasten Zusammenstößen ist es nach Mitteilung
des Regierungspräsidenten von Düsseldorf im Mörser

Bezirk gekommen . In Mörz selbst stürmten am Donners¬

tag vormittag etwa 1900 Kommunisten die Wohnung unseres

Genossen Zimmer , der als Gewerkschaftsbeamter : md Mit -

glied der sozialdemokratischen Fraktion des Rheinischen Pro -

vinziallandtages den Kommunisten seit langem verhaßt war -

Die Kommunisten zerstörten die gesamte Wohnnngseinrich
kung des Genossen Zimmer und mißhandelten ihn derart , daß
er schwer verwundet ins Kronkenhaus geschafsk werden mußte .
Es besteht Lebsnsgesahr . Nach ein weiteres Opfer
forderten die kommunistischen Mordbuben . Auf der Zeche
Diergardt wurde ein christlicher Bergarbeiter erschossen . Der

Ordnungsdienst im Mörser Gebiet liegt der b e ! g i s ch e n

Militärbehörde ob . Man befürchtet im Mörser Ge -

biet das Schlimmste . Die Kommunisten drohen mit der Z e r -

störung der Bergwerke und es ist nicht ausgeschlossen ,
daß sie diese Drohung in die Tat umsetzen .

Auf der Kruppschen Friedrich - Älfred - Hütte in Rhein -
Hausen ist es am Donnerstagmorgen zu heftigen
Kämpfen gekommen zwischen Kommunisten , die das

Werk besetzt hielten , und Arbeitern , die zur Arbeit

wollten . Die Arbeiter gingen schließlich mit knüppeln auf die

Kommunisten los und erzwangen sich den Zutritt zur Arbeits -

stelle mit Gewalt Dabei gab es S Verwundete . In die

Schlägerei griffen schließlich belgische Soldaten ein ,
die die Kämpfenden auseinanderbrachten und 20 K o m -

munisten verhafteten . Die aus den Betrieben

hinausgeworfenen Kommunisten kehrten später mik Ver -

stärkung zurück und beschlen erneut das Werk . Zurzeit liegen
alle Hütten im Mörser Bezirk still .

Komwuttistenverhastmlchsn .
München , 31 . März . ( WTB . ) Unter dem Verdacht Hochs er -

rätensther Umtriebe wurden hier sieben weitere Führer
der Kommunisten t e st g « n o m n, e n.

Darmsiadt 31 . März ( DA. ) In den letzten Tagen wurden
durch die Darmstädt - r Polizei einige Leute verhaftet , die kommuni¬

stische Flugblätter verteilten . Gestern stand unter einem der auf -
reizenden Flugblätter die Unterschrift des kommunistischen Partei -
Vorstandes : daraufhin wurden fünf Vorstandsmitglieder
der Ortsgruppe Darmstadt der Kommunistischen Partei ver -

haftet und das Verfahren wegen Hochverrrats gegen sie eröffnet .

des Publikums zu verwirren , der sich ernsthaft bemüht , in den Geist
des neuen Kunststils einzudringen .

Im allgemeinen aber herrscht , wie gesagt , eine künstlerisch tem -
perierte Atmosphäre . Weder die juryfreie Stuttgarter Uecht - Gruppe
— Gertrud und Hermann Stemmler , Hans Spiegel ,
Gottfried Graf — noch die an sich tüchtigen Gemälde von Mo -
t a r e ( eine ägyptisterende „ Sommererinnerung " u. a. ) , der auch
ein paar sehr ausdrucksvoll - Holzschnitte gesandt hat , von Joseph
Maria Schröder ( „ Zwei Menschen " ) , Thamos Ring ( „ Oei -
bild II " ) und Friedrich Wilhelm Ritter ( „ Der Wanderer " und
„ Heimkehrender Matrose " ) vermögen das Gemüt sonderlich zu er -
regen . Ueber dieses Durchschnittniveau erhebt sich ein farbig sehr
feines , diskretes und nuancenreiches Gemälde von B o d d i e n und
Oswald Herzogs tief empfundene , wuchtig gestaltete „ Verzweif¬
lung " , die weitaus best « Plastik der Ausstellung .

Als eine nachahmenswerte Neuerung ist zu buchen , daß man
endlich von der kostspieligen Herstellung eines Katalogs abgesehen
und jeder Arbeit den Namen des Künstlers und die Bezeichnung des
Werkes beigefügt hat . _

Dr . John Schikowski .

Ninterkonzert im Irühling .
Die Ratte pfeift verliebt im Garten ,
tollwütig brüllt der Bayernleu ;
Herr G o t h e i n harft , er kann nicht warten ,
das alte Lied der Steuerfcheu .
Natürlich soll der Arme blechen ,
der Nasser bleibe ohne Qual —
wie kann der Staat sich nur erfrechen
zu tasten an das Kapital ?
Mit Dynamit und Ruboriten
macht sich der Kommunist « Luft ,
er führt die Welt zu hohen Sitten
im Pulverdampf , wenn ' s brennt und pufft .
Auch Herzten hört man kräftig orgeln ,
Graf Westarp schlägt die Kriegestrumm ,
sein Schwert fährt in die Iudengorgeln
und Schleimgerölle speit der Mumm ,
Entsündigt singt der brave Kessel ,
sähst sich fast gänzlich blankgefegt ;
der Schieber selbst im weichen Sesiel
die fette Kehle schmatzend regt .
So ächzt und krächzt die Nachtkapells
im deutschen Hause unbeirrt

- -

schafft einen Besen schnell zur Stelle ,
damit es endlich Frühling wird !

__ Echlaroff .

TheaternachrtÄte « . Die nächi' Is Ei staufsübninn der Kammer -
sv i e le wird die Ur a u s sii b r » n g von August St r am m S Drama
„ Kräfte * (ein. Regte : Max Reinhardt . — SbawS „ Cälar
UlidKleopatra * gelang ! Mittwoch S. April , im Dculichen
T d « a t e r zur 50. SHuffübruttß mit Werner Kraust und Erüa
von T h « t m a n n in den Haupirollen .

Iu der Triftan - Ansfuhrurrg an : Sonntag , de » 3. April , wird
Kammersänger Oskar Bol ? als Tristan und Frau Segrid Onegiu
als Brangäne gastieren . Die letztere beendet damit ihre diesmalige Kssi «
Ipieljerie »
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Die Herliner Staatsratswahl .
Der Pfiegerstreik im Hospital Buch . — Unhaltbare Zustände im Krankenhans Moabit .

Die Stadtverordnetensitzunq begann gestern
mit der Verlesung dringlicher Anträge und Anfragen , die sich
auf Ereignisse der letzten Tage und Htunden bezogen , auf das

Dyu �nitattentat in Chorlottenburg und die

Veruiundung des verhafteten Sylt . ' Wütenden
Lärm gab es bei der Aeußerung eines Kommunisten , der sich
die etwaige Zulassung von Sicherheitspolizei zum
Rathaus verbat . Er wolle sich nicht unter den Schutz von
Räubern und Mördern stellen , schrie er — und der

Vorsteher Dr . Weyl schwieg dazu . Von der reichlichen Tages -
. ordnung wurde wieder nicht viel erledigt . Längere Erörte -

rungen knüpften sich hauptsächlich an mehrere Krankenpflege -
angelegenheiten . Ueber den Streitim HospitalBuch .
der sogar zu einem Pflegerstreik geführt hat , wurde in

großer Breite verhandelt . Zu einem Kommunistenantrag
wegen Neubauten im Krankenhaus Moabit konnte
der M� stratsvcrtreter erklären , daß es nicht erst - dicser Mah¬
nung lev N>-fte . Die Gefuirdheitspflegedeputation habe bereits
den An ? kau einstimmig beschlossen und auch die Baupläne
seien fertig , so daß Magistrot und Stadtverordnete demnächst
beschließen können .

Sitzungsbericht .
Die heutige kurz noch 5 Uhr vor vollbesetztem chause vom Vor -

steher Dr . Weyl eröffnete Sitzung Hot es zunächst N' it mehreren
dringlichen Anträgen und Ansraaen zu tun . Die
Wirtschaftliche Vereinigung verlangt vom Magistrat umgehend "20
Schritte an geeigneter Stelle , um der Sicherheitspolizei und den -

"
- . - - '

militärischen Formationen das Uebungsschietzen auf Kasernenhöfen
und öffentlichen Plätzen ein für allemal zu verbieten . Dieselbe
Fraktion verlangt , der Magistrat solle noch heute sich darüber er »
klären , ob die durch das

Attentat in der Rönncstraße
verursachten Schäden unter das Tumultschadengesetz fallen . —

Bürgermeister Ritter : Der Magistrat hat gestern über die Frage
verhandelt . Der Sachschaden wird auf SOOOOll bis 600 000 M. ge¬
schätzt . Für die geschädigten Grundbesitzer hat der Magistrat vor -
schußweise 300 000 M. zur Verfügung gestellt .

Ein Dringlichkeitsantrag Gäbel - Dörr und Genossen
( Komm . ) verlangt sofortige Maßregeln , die jede Mißhandlung auf
der Flucht , Anschießen oder Erschießen von Personen verhindern ,
wenn sie sich in den Händen der Berliner Polizei befinden . ( Lachen
rechts . ) — Der Dringlichkeit wird von rechts widersprochen .

Dörr ( Komm . ) bemerkt zur Geschäftsordnung : Am vorigen
Donnerstag ist mir nach der Sitzung mitgeteilt worden , daß hier
im Hause sich Sicherheitspolizisten , schwerbewaffnet , auch mit Mo -

schinengewehrcn , aufgehalten haben . ( Hört ! ) Wenn sich das be -

stätigig trage ich, ob das auch heute wieder der Fall ist . Wir lehnen
es jül Äfalls ab , uns unter �den Schutz von Mordbrennern , Räubern
und Mardern zu stellen . ( Sturm der Entrüstung rechts und in der

Mitte . ) — Stadtrat W ege : An - der ganzen Behauptung ist kein , Auskunft , ob der Stadt Berlin die
wahr . — Vorsteher : Damit ist . hie Angelegenheit erledigt . un - u -n -Wort

— 0. L i n d e i n e r . tDnat . ) fragt den Vorsteher , ob er - für zulässig
d?7t , daß die Sicherheitspolizei ohne nähere Begründung hier als
Mordbrenner usw . bezeichnet wird . — Vorsteher : Ich habe
nicht die Auffassung gehabt , als ob die Sicherheitspolizei als solche
mit Mordbrennern usw . identifiziert worden sei . — Dörr : Nach¬
dem die lange Kette von Ermordungen unserer Genossen heute um
einen neuen Fall vermehrt worden ist , indem man im Polizei -
Präsidium

unsere « Genossen Sylt

ermordet hat , sind auch Mörder unter der Polizei . ( Erneute stür -
mische �ssbrüche rechts . Ruf : Lump ! Sie sind die Mörder ! ) —
Der L ' her rügt die Zurufe . Lump " ' und . Mörder ' als un -

Parlament " sch . — Der Lärm dauert an . Herr v. Lindeiner
entnimmt aus der Aeußerung des Vorstehers , daß dieser , falls der
Ausdruck „ Mordbrenner ' sich gegen die Polizei gerichtet hätte , darin
einen ungerechtfertigten Angriff auf die Sicherheitspolizei und einen

groben Verstoß genen die Ordnung des Hauses erblickt haben würde .

Nach den Vorgängen der letzten Tage sind wir es der Polizei schuldig ,
sie dagegen in Schutz zu nehmen . ( Erneuter Lärm links . )

Um K6 Uhr schreitet die Versammlung zu den

Wahlen zum Stoatsral .

Es find zugelassen worden die Listen Hilferding ( U. Saz . ) ,
Hallensleben ( DVp. ) , Ritter ( Soz . ) , Dr . Steiniger ( Dnat . s , Host¬
mann ( Komm. ) , Boß ( Dem. ) . Die Wahl erfolgt durch Namens -
aufruf mit verdeckten Stimmzetteln . Vor und nach dem Wahlgang
wird in breitestem Rahmen über die am 3. Februar von der D Vp .
gestellte Anfrage verbandelt über die Vorgänge , die zur . B e -
u r l o u b u n g' des Oberinspektors S ch e l l p f e f f e r im S t ä d t i -
schen Hospital zu Buch geführt haben . Mitbesprochen wird
ein ebenfalls am 3. Februar eingebrachter Antrag der Demokraten ,
der den Streik des Personals in Buch zum Gegenstand hat ,
die Vorlegung des gesamten Materials verlangt und Auskunft
fordert , was geschehen ist , um die Ordnung wiederherzustellen und
die Pflichtvergessenen , insbesondere die Betriebsratsmitglieder , zur
Verantwortung zu ziehen .

Von Streiter ( D. Vp. ) und Merten ( Dem. ) werden die
Leistungen , Verdienste und Fähigkeiten der genannten Beamten
ebenso nachdrücklich herausgestellt , wie die Redner der kommunisti -
schen Fraktion sie bestreiten . Derselbe Gegensatz tritt in der Be -
urteilung des Verhallens des Betriebsrats zutage . Das Vorgehen
des Betriebsrats wird auch von der Sprecherin der Sozialdemokraten
verurteilt .

Koch ( Dnat . ) zieht aus den Vorgängen den Schluß , daß die
Berliner Vcrwallung durch die Schuld des Magistrats völlig unter
die Gewalt einer Art von Rätediktatur geraten ist .

Das Ergebnis der Skaoksrolswahl wird verkündet . Es
find ? lS Zettel abgegeben worden : Stimmen sind gefallen auf Liste
Hilferding 63 , hallensleben 50 . Böß 33, Ritter 26, Steiniger 26,

Gewählt sind : 3 U. Soz . : Dr . hilserding .
Dr . Weinberg , R e i vi a n n: 2 D. Dp. : hallensleben ,
Dr . Matthias : l Dem . : Oberbürgermeister D ö h: 1 So; . : Bürger -
meister Ritter ; l Dnat . : Dr . Steiniger . ( Vertreter : Schüning ,
Frau Weyl , Koch ( U. Soz . ) , Röder ; Sausse , Merten , Scheminfki ,
Fabian . )

Der Antrag der Demokraten wird mit dem gesamten Material
gegen die Stimmen der U. Soz . und der Komm , einem Ausschuß
überwiesen .

Auf den Antrag der Kommunisten , sofort 30 Millionen zum

Wcilerausbau des Krankenhauses Moabit

anzuweisen , erklärt der Stadtmedizinalrat R a b e n 0 w , daß die
Frage in vollem Fluß ist und der Ausbau sich viel billiger stellen
wird . � .

Man beschließt einstimmig , den Magistrat zu ersuchen , sofort
den Weiterausbau in Angriff zu nehmen .

Den Magistratsantrag , sich damit einverstanden zu erklären ,
daß an den Anstalten für Jugendliche neben den gesetzmäßigen
Kosten für den Religionsunterricht auch der Konfirmationsunterricht
auf städtische Kosten erteilt werden soll , lehnt die Mehrheit der Ver -
sammlung ab .

Eine Anfrage der Deutschnationalen vom 3. Februar verlangt

Wechsel in üen Fentralüeputationen .
Durch die vom Oberbürgermeister Böß vorgenommene neue

DezernatSverteilung im Magistrat hat auch eine Reihe von wich «
tigen zentralen VerwaliungZdepulationen den Lorsitzenden gewechselt .
Außer dem bereits in der letzten Sladtverordnetensitzung mit «

geteilten Wechsel der Deputation für Werke und Kohle ,
deren Leitung an Stelle des Stadtbaurats Parten der Ober «

bürgermeister selbst übernommen hat , ist . auch in der Verlebt s -

deputalion eine Aenderung des Vorsitzes eingetreten . Dort hat
Bürgermeister Ritter den Vorsitz übernommen , während
Stadibaurat Dr . Jng . Adler mit der Leitung des Verkehrsamt «
da » Dezernat für Straßen - und Tchnellbahnen behalten hat . Ebenso
hat der Vorsitz in der wichtigen Deputation für das WobnungS «
und SicdlungSwefen gewechselt : es ist von dem Stadisyndilu »

Lange auf den Stadtrat W u tz k y übergegangen . Den Vorsitz in
den übrigen zentralen Deputationen , deren Zahl sich jetzt aus l8

erhöht hat , haben inne : Güter und Forste : . Stadtrat Wege ;

Finanzen und Steuern : Oberbürgermeister Böß ; Sparkasi « :
Kämmerer Dr . K a r d i n g ; AnichaffungSamt und Bekleidungsstelle :
Stadtrat Kohl ; Ernährungswesen : Stadtrat Rancke ; allgemeine
Wohlfahrt : Stadtrat H i n tz e . Jugendwahlfahrt : Stadttätin Weyl ;
GeiundbeitSweien : Stadtmedizinalrat Dr . Rabnow ; Schulwesen :

Stadtschulrat Paulsen ; Lohn - und Tariifragen : Stadtrat

Koblenzer ; Arbeit und Gewerbe : Stadtrat Brühl ; Hochbau :
Stadtbaurat Haffmann : Tiefbau : Stadtbaurat Hahn ; Kunst »
und BildungSwesen : Stadtbaurat H a f f in a n n ; städtische Feuer «
sozietät : Stadtrat Säule . Bon besonderen Dezernaten seien

heiborgehoden : Generaldezernat für Arbeiter und Hilfskräfte : Stadt »

rat Kablenzer , Generaldezernat für die neue Stadtgemeinde
Berlin : SiadtsyndikuS Lange , Dezernat für die neugeschaffene
Ileberwachungsstelle : Stadtrat Schüning .

Lungenheilstätte Belzig zum Geschenk angeboten .

dieses Angebot aber vom Magistrat abgelehnt worden ist . Der
S t a d t in e b i z i n a l r a t erwidert , daß ein salches Angebot nur
van einem Patienteiiausschuß gemacht worden ist Die wegen Ueber -
nähme der Heilstätte geführten Verhandlungen seien leider von der
anderen Seite abgebrochen worden , da von dritter privater Sette
günstigere Uebernohmebedingungen angeboten worden seien .

Die neuen Schlacht - , Schau - usw . Gebührentarife für den Vieh -
Hof und Schlachthos werden genehmigt .

Ein Antrag der Kommunisten , nunmehr ( kurz vor 9 Uhr ) ihren
Antrag wegen Zurücknahme der Kündigimg des Betriebsrats Sytt
zu beraten , wird gegen U. Soz . und Kamm , abgelehnt .

Dem Erlaß eines Or t s st a t u t s zum Schübe der Stadt Berlin

gegen Verunstaltung durch Reklame stimmt die Versammlung zu.
Die Angliederung des varitätischen Arbeitsnachweises für die

Metallbetriebe Graß - Berlins an den Städtischen Ar -

beitsnachweis wird beschlassen . Schluß Vi 10 Uhr .
Ein erneuter Antrag Dörr , den Antrag wegen des Betriebs -

rats Sylt nach zu erledigen , ergibt Beschlußunfähigkeit .

Mit 18 Jahren �Vertrauensmann * .
Wozu Lehrlinge erzogen werden .

Einen Einblick in sonderbare Familienverhältnisse gewährte
ein « Anklage wegen Betruges und schwerer Urkundenfälschung , die

die Strafkammer beschäftigte . Angeklagt waren der jetzt ITjährlge
Kaufmannslehrling Erich Peters , der Schleifer Max Sze ,

paniak , der Privatdetektiv Hermann St 0 reck und der Schleifer
Artur P r i e w e.

Im Ma ! vorigen Jahres gingen bei einem Schuhwarenhäadler
in der Alten Schönhauser Straße zwei Bahnavise ein , nach denen

mehrere Kisten Schuhwaren aus dem Potsdamer Güterbahnhof zur
Abholung bereit lägen . Der Händler beauftragte einen Spedtteur
mit der Abholung der Kisttn . Bei diesem war der seinerzeit
16jährige Angeklagte Peters tätig , der dort eine eigenartige . Ber -

trauensstellung " versah . Wie die 51jährige Frau des Spediteurs
vor Gericht zugeben mußte , hatte sie den lbjährigen Lehrling be¬

austragt , dt ? T - lephongefpräche ihres Mannes z u

überwachen . Der Angeklagte selbst behauptete , daß er van

seinem Chef beauftragt sei , die Kassenbücher falsch zu
fuhren , well seine Frau ein zu strammes Kasfenregimertt führte .
Diese eigenartigen Verhällnisse hatten zur Folge , daß der Sechzehn -
jährige ohne weiteres darauf einging , als der Mitangeklagte Sze -
paniak ihm�dev Vorschlag machte , jene beiden Avise verschwinden

zu lassen . Mit Hilfe der Avise und anderer gefälschter Schriftstücke
ließen sich die Angeklagten dann die Kisten aushändige « � die für
über 100 000 M Schuhwaren enthielten . — Vor Gericht machten
die Rechtsanwälte Theodor Liebknecht und Funk als straf -
mildernd gellend , daß die Kisten zum Teil an ,Stelle von Schuh -
waren Steine enthalten haben , also wahrscheinlich schon auf
der Bahn beraubt worden seien . — Das Gericht erkannte

gegen Szcpaniat auf zwei Jahre , gegen Peters auf ein Jahr
und gegen Storeck und Priewe auf je neun Monate Gö -

f ä n g n i s.
Nach menschlichem Ermessen hätte der Spedtteur eine Strafe

verdient , der den Sechzehnjährigen dazu anhielt , die Bücher falsch .

zu führen und so in ihm dos Gefühl für das Unrechtmäßige einer

Handlung bewußt erstickte . z

Cin unaufgeklärter Naubmorö .

Der Raubmord an dem Landwirt Walter Gröfchke , der , wie

wir mitteilten , durch den angeblichen Gutsverkäufer Max Lehmann

nach Neuhof gelackt und dort von diesem ermordet und beraubt
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Skine Menschenkind .

II . Mütterchen .

von INarkw Andersen Ttexö .

. . Du hast gute Hände, " sagte Madam Olsen und faßte

sie dankbar um die Hand . » Sie sind rauh und rot — weil die

Gesinnung die rechte ist . "
Wöhrend sie beim Kaffee saßen , kam Lars Peter nach

Hause Er war ein bißchen um den Krug herumgelaufen , um

zzsi seh" . was man mit dem großen Klaus anfing , und war

jetzt ß- t stter Laune ; Stine fragte , worüber er sich ärgere .

. ß i lzs ist des Pferdes wegen — sie machen es uns ganz

kaputt, ' tilgte er mißmutig .
Madam Olfen sah ihn freundlich an . „ Was d u sagst ,

kann man wohl hören , wenn du dich dabei auch an andre

wendest . " sagte sie. „ Ja , seinen Gaul hat er genommen —

und den Wagen auch ! Er kann alles gebrauchen : Sachen ,
Ehre und Geld — und das Essen auch ! Verkehrst du in der

Wirtsstube ? "
„ Nein , noch bin ich nicht dagewesen, " sagte Lars Peter .

„ Und ich denke auch nicht , daß ich jemals tagtäglich hin -
kommen werde . "

„ Das ist die Sache , du trinkst nicht ! D i e Leute haben ' s
immer am schlechtesten bei ihm . Lieber soll man sein Geld in

seiner Kneipe anlegen als in seinem Kramladen — so ist er .

In eine seiner Kossen mußt du ' s bringen . Da gibt es kein

Drumherum . Potiphar hat das Ganze in der Tasche ! "
t „ Wie hat er ' s eigentlich so weit bringen können ? Denn

' es doch nicht immer gewesen . " sagte Lars Peter .
■' „ Wie — weil wir Menschen ein erbärmliches Pack sind —

. enfalls hier im Dorf . Haben wir keinen über utts . so lausen
wir und heulen und suchen wie ein herrenloser Hund , bis

wir einen finden , der uns einen Fußtritt geben will . Ihm
lecken wir dann den Stiefel , und ihn erwählen wir zu unserm

Herrn , dann sind wir erst zufrieden . In meiner Kindheit
war ' s hier im Dorf ganz anders , da besaß ein jeder das Seine .

Mer dann kam er dazu und zog alles zu sich herüber . Der

Krug war ja da ; und als er merkte , daß er nicht das Ganze
auf diesem Wege kriegen konnte , verftel er auf allerlei Ideen

mit teuer « Netzen , verbesserten Fangmethoden und was weiß

ich. Er lieferte das teure Gerät — und belegte den Fang mit

Beschlag . Damals war ' s oft iehr dürftig um den Fang be (

stellt , heutzutage kriegen die Fischer viel mehr in ihre Netze .
Mer was kann das nützen , wenn König Potivhar das Ganze
nimmt ! Mächt ' wohl wissen , warum du eigentlich hierher in

unser Dorf gezogen bist ?"
„ Im Lande ringsum erzählte man sich, er sei gut und

hilfreich zu euch Fischern ; und soweit man ' s selber beurtellen

konnte , war das auch nicht ganz verkehrt . Aber nun . wo

einem die Dinge ans den Leib gerückt sind , sieht die Sache ja
etwas anders aus . "

„ O ja ! Er hilft und Hilst so lange , bis man kein Hemde
mehr auf dem Leibe hat . Gib nur acht , dich verschlingt er

auch noch — und das Mädel da mit , wenn sie ihm lecker genug
erscheint , seine schwarzen Zähne in sie hincinzugraben . Vor -

läufig nimmt er dir alles weg , was du hast . Dann Hilst er dir ,
bis die Schuld so angewachsen ist , daß du Lust bekommst , dich
an einem Balten aufzuhängen . Dann spricht er ein Wort

Gottes mit dir und befreit dich . Denn predigen kann er auch
— wie der Satan . "

Lars Pster starrte hoffnungslos vor sich hin . „ Man hat

ja gehört , daß er und seine Frau so eine Art von frommen

Versammlungen abhalten , aber wir sind nie dagewesen ; wir

sind für so was nicht recht zu haben . Das heißt , ungläubig
sind wir nicht , versteht sich ; aber wir haben erfahren , daß es

am besten ist , für sich selber zu sorgen und dem lieben Gott

das Seine zu überlassen . "
„ Wir zehn auch nicht hin , aber Rasmus säuft — und

irgendwo mußt du dich sehn lassen . Ja ja , du wirst es mit der

Zell noch alles selber erfahren : darum ist ' s dumm , daß man

hier sitzt und schwatzt . "
Damit ging sie ins Haus zurück , um das Abendessen für

ihren armen Teufel zuzubereiten .
Sie saßen eine Weile . Dann sagte Stine : „ Wären wir

nur anderswo hingezogen ! "
„ Na . es kommt wohl nie so schlimm , wie der Pastor

predigt ! Und von meinem Geld und all dem andern zieh ' ich
nicht weg, " erwiderte Lars Peter .

11 . Das P f a n n k u ch e n h a u s.

Die Kinder hatten nicht mehr wie früher eine kleine

Biertelmeile bis zum nächsten Nachbar zu gehen , sie kamen

sich vor wie in einem Ameisenhaufen . Da war der Tag mst

seinem Reichtum von Erlebnissen , die alle gleich spannend
waren — und am spannendsten von allem war die Angst vor

dem „Menschenfresser " . War man mitten im Versteckenspielen
in den ans Land gezogenen Booten und Fischkästen oder ritt

man auf dem Dach des Spritzenhauses , so mar er auf einmal

hinter ihnen her ; seine langen Arme durchkrochen die Luft ,

und kriegte er einen von ihnen zu sossen , so kam man nicht

immer mit dem Schrecken davon . Er roch nach rohem Fleisch
aus dem Rachen , behaupteten die Kinder ; sie dachten nicht

daran , ihn besser zu machen , als er war . Die Flucht vor ihm ,

während das Herz bis in den offenen Mund hinaufschlug, .
brachte genug Spannung ins Dasein .

Und wenn sie am Abend in chrem Bett lagen und lausch -
ten , hörten sie Laute im Hause , die nicht von einem der Ihren
stammten , und von denen jeder seine eigentümliche Bedeutung
hatte . Dann ließen sich oben auf dem Speicher Schritte auf

Strümpfen oernehmen , und der Vater sah Stine an . Christian
wußte , was das bedeutete , und sie steckten den Kopf unter die

Decke und flüsterten . Es war der Vorn - und - hinten - Iakob .
der da oben umherschlich und horchte , wovon sie sprachen . Er

horchte immer auf das . was die Menschen sagten , um dem

Wort auf die Spur zu kommen ; er wollte es dazu verwen -

den . um mit ihm den Teufel aus dem Krugwirt zu vertreiben .

Die Kinder zerbrachen sich den Kopf , denn er hatte ihnen
fünfundzwanzig Oere versprochen , wenn sie das Wort für ihn

finden konnten . Und drinnen aus dem Alkoven hörten sie die

alte Mutter Doriom sich räuspern . Sie hatte die Fettsucht und

wurde äußerlich fetter und fetter , aber inwendig wurde sie
ausgehöhlt . Sie spuckte ihr Inneres in großen Klumpen aus .
die sie auf die Wäpde des Alkovens aussandte .

Der Sohn war draußen auf Langfahrt und kam selten
nach Hause , aber jedesmal , wenn er kam , war ein Kind ge -

storben , und seine Frau hatte ein neues gekriegt . Sie bekam

sie im Handumdrehen , vernachlässigte sie aber , so daß sie ihr

wegstarben . „ Was leicht kommt , vergeht leicht, " sagten die

Leute lachend . Jetzt waren nur noch die Zwillinge da ; sie
lagen in der breiten Holzwiegc und schrien den lieben langen
Tag , jeder mit seinem Schwarzbrotzulp im Halse . Die Mutter

war nie bei ihnen ; Stine mußte sich ihrer annehmen , damit

sie nicht ganz verkommen sollten .
( Forts , folgt . )



worden ist, konnte trotz vmfassender Nachforschungen bisher «ochs
nicht aufgeklärt werden Auf die Ergreifung des Täters sind jetzt
15 000 Mark Belohnung ausgesetzt , 50V0 M. von der
Kriminalpolizei und lOOtztz M. von dem Bruder des Ermordeten .
Dieser hat noch weitere 5000 M. für die Wiedeeherbeischasfung des
geraubten und erschwindelten Geldes und der Schmucksachen ctrs -
gesetzd

An den Anschlagsäulen wird heute eine diesbezügliche Bekannt -
machung erscheinen , in der alle Personen , die über den Verbrecher
Auskunft geben können , ersucht werden , sich sofort bei Krimmol -
kommissar Trettin im Zimmer lOZ des Berliner Polizeipräsidiums ,
Hausanruf 436 und 416 , zu melden . Der Täter ist nach der bisher
erlangten Beschreibung etwa ZO bis 35 Jahre alt und nur IFO bis
1,60 Meter groß , hat dunkles , ungepflegtes Haar , das er gescheitelt
trägt , einen dunklen vollen Schnurrbart und trug zuletzt «inen ab -
getragenen Ucberzieher aus militärähnlichem Stoff und einen alten
grauen Schlapphut . Er machte einer heruntergekommenen
Eindruck und hatte , als er in Lübbe « war , einen Fuß etwas
nachgezogen , wie er sagte , eines Beinschusses wegen . Di « Bekannt -
mochung wird auch eine Probe seiner Handschrift wiedergeben . Die
Briese sind zum größten Teil auf schlechtes Leinenpapier mit
schmalem lila Rand geschrieben . All-� Sendungen ließ sich der Der -
brecher , wie schon mitgeteilt , nach dem Postamt 16 in der Köpenicker
Straße auf Posilagerkarte 84 senden . Der angebliche Mar Leh -
mann , der sich zuweilen auch Hans Berg nannte , muß unbedingt
in Berlin genau Descheid wissen . Wahrscheinlich hat er hier auch
feste Wohnung . Er hat sich sehr oft in der Gegend des A n -
Halter Bahnhofes aufgehalten und ist dort vielleicht auch
von Leuten , die sich bisher noch nicht gemeldet haben , gesehen
worden .

Freigabe neuer Kohlenknrtenabschnitte .
Von beme ab werden zur Eninahme und Abgabe von Kohlen

folgend » Abstmitle der ( neuen ) Kohlen karte 192 ) >22 freigegeben :
t u » d 3 der S- Zentner - K o h l e n ! a r t e ; 1. 2 und 3 der 10 - bl «
10 - Zenln » r - K o h l « n ka r te ; 1. 2 und 3 der 2« und S- Zentner -
Sonderkarte ; l und 3 der S- Zentner - Kokskarte ; !. 2,8
und 4 der lO - und lZ - Ze » tner - K o k s k a r t e n. Vom 1. April tS2t
dürfen Koblen nur auf die neuen von der Slodigemeinde Berlin
für das WirlfchafrSjahr 1921 22 ausgegebenen Kohlen - . Sonder -
und Koksknrlen abgegeben und entnommen werden . Alle übrigen
Kohlen - , Sonder - und KokSkarteu verlieren mir dem 31 . März l92l
ihre Gültigkeit . Zur Belieferung kür ZenlralheizungS -
anlagen werden ab 1. April lSZl freigegeben : Auf „ Koblsn -
bezugSickein für ZelitralheiznngSanIage » " ! 9Z1 <22 : Für GeichSflS -
räimi « der Behörden sowie der Räume bo » gemeinnützigen Sveise -
onstalien und Hospizen : 30 Pro , , für össeniliche und private
SÄulen : 40 Proz . , für Krankenhäuser und diesen gleichgestellleu
Verbrauchern : 40 Proz . , für Kirchen . Kavellen und Snnogozen :
30 Broz . . iür alle übrigen Vsrbrancher : 30 Proz . der im Bezugs -
schein fektgesesten Kohlenmenge . — Äuf . KoblenbezilgSichein für
Ssenhrand " 1921/22 : Für die im ß 39 der Verordnung des Kohlen -
Verbandes Groß - Berlin vom 6. Mörz 1919 genannten Verbraucher
mit Ausnahm « der Kirchen , Kapellen und Eiznagogeu : 40 Proz . ,
isir Kirchen . Kapellen und Shnagogen : Lo Proz . der im Bezugs »
schein sestgeseyten Kobkenmenge . — Auf . �Kohlenbezugsschein für
WarmwasserbereitlingSaniagen " 1921/22 nur in GaekokS : 30 Proz .
der im Bezugsschein sostgefetzten Kohlenmenze .

I

Abschied der SZsährigen Polizeibcaurte » .
Auf Grund der gesetzlichen Bestimmung , daß fortan alle Be -

amten , Me daS 63 . Lebensjahr vollendet baben . in den Rirbestand
treten müssen , ist auch eine große Anzahl voir Beamte » de «
Polizeipräsidiums , die dieses Alter erreicht oder über -
ichritten haben , pensioniert worden und mit dem 31 . März
auS� dem Dienst der Behörde ausgeschieden . Ter Polizei -
Präsident hat au » die ' er Veranlassung an die scheidende » Bc »
amten folgend « Danksagung erlassen : . Am 1. April 1921 tritt «ine
große Anzahl von Beamten des Polizeipräsidiums , den gesetzlichen

> : ! Bestimmungen entsprechend , in den wohlverdienten Ruhestand . Ich
balle eS für meine Ehrenpflicht , den ausscheidenden Beamte » au
dieser Stelle den lpärnriten Dank für dre treuen Diensle auSzu -
iorechen , die sie für die G- samtbeit des Volkes in aufopserungS -
voller und hingebender Arbeit geleistet haben . Di « herzlichsten
Wünsche der Beamtenschaft für einen ungetrübten Lebensabend be -
gleiten die Scheidende , ?. " '

3m 17. Aerwoltungsbezirk Lichtenberg erfolgte die E i n f ü h -
r u » g des Bürgermeisters C. John durch Oberbürgermeister Böß .
Er gedachte hiarbei der großen Bedeutung Lichtenbergs mit seinen
Werken in der heuen Einheit - gemeinde . Der 17. Verwaltungsbezirk
sei noch als Industrie - und Wohnbezirk außerordentlich entwicklungs -
fähig . Es ir�rde Aufgab « der neuen Cinheitsgemeind « sein , die äst -
lichen , nördlichen und südlichen VerVoltungsdezirk « in der Ausge -
staltung de » Verkehrs sowie der össemlichen Aiüage » besonders zu
beachten . Nach der Berpflichlmiz durch Hanbichlog gab Bürger -
meist « John die Versicherung ab . daß er sein « ganz « Kraft in den

Dienst des 17. Verwaltungsbezirk , stellen werd « und daß auch serner -
hin sein Streben geleitet sei von dem Willen , den wirts chanlich
Schwachen zu hell «». Hieraus «rfolgie die Einführung von vier be -

sold - te « und sechs unbesoldete « Stadträten . Da der Stellvertreter
des Bürgermeister « sowie ein Stadtrat nicht bestätigt worden ist . be -

antragten die Aomonmist « » , diese trotzdem in ihr « Aemter einzu -
führen , was aber ov « der Bezirksoersommlung abgelehnt wurde .
Man beschloß , die Neuwahl bis zur nächsten Bezirksversammlung
zu vertagen .

Iür die wirtschaftliche vemobilmachimg ist durch die Reichsver -
orhrmng vom 18. Februar 1921 fc-r Endtermin mrr den 31. März
1922 festgesetzt worden . Zwar treten vorher bereu » in einem
großen Teil « de » Reiche ? die Borschristen über die Freimachung von
Arbeitsstellen außer Kraft , jedoch nickst in den Orten , in denen ihre
Ausrechierhaltung zur Bekämpfung einer erheblichen Arbeitslosigkeit
notwendig ist . Solche Orte sind insbescnder « Berlin , sowie einige
ander « große Städte . Um Enttäuschungen zu vermeiden , ist daher
zu raten , daß ein jeder , der an einem andere « Orte ol » da , wo er bei
Kriegsausbruch wohnte , Arbeit nehmen will , stch zuvor durch An -
frag « bei dem Arbeitsnochwei » des Ortes erkundigt , ob an diesem
Ort « die Arbeit sausnahm « freisteht .

1viedererSffnrn >g de » Dostmuseums . Das Postmuseum wird ,
nachdem es während der Wintermomst « geschlossen war , heut « zum
ersten Male wieder geöffnet sein . Di « Kekiichszeit ist , mit Aus -
» ahm « von Mittwoch und Sonnabend , an welchen Taqen die Räum «
geschlossen bleiben , aus 10 Uhr vormittag » bis 3 Uhr nachmittags
festgesetzt . Nach einer Mitteilung der „ D. Verk. - Ztg .

'
haben die

Ausstellungen de « Reichspostmuseums in der Zwischenzeit ein « Neu -
Ordnung und Ergänzung erfahren . Namentlich haben die Erinne »
runasstücke an die Deutsche Feldpost ein « Crgänzimg durch Schau -
stücke , Gerätschaften und Lichtbckd - r au » dem Wirken der Dcutlckien
Feldpost im Krieg « 1914/13 und durch ein -- Sammlimg alter Feld -
pvstbriefe , beginnend aus der Zeit des ZOfähngsn Krieges bis zum
Kriege 1870/71 , erfahren .

Auf eine Währige Parteimitgliedschaft können am heutigen
Tage Genosse Robert Jacob und seine Frau , Weißensee . Frie -
sickcstraße 33 zurückblicken . Die beiden Jubilar « kennzeichnen den
Top jener zahlreichen Genossen und Genossinnen , die in stiller , rast .
loser Arbeit ihre Pflicht tun und somit «in Teck von jener Kraft
darstellen , die die Partei nach zeitmeiligen Niederlagen zu neue «
Siegen und Erfolgen führt Die Weißenieer Genossen bedauern
mit Genossen Koreft . daß er in letzter Zeit eine Kart « Arbeitslosigkeit
durchmachen muß . Wir wünschen von ganzem Herzen , daß Genosse
Jacob und seine Frau noch recht lang « Zeit bei uns wirken möge » .

Die Kohlenpreispolitik .
Vollversammlung Ses Reichskohlenrates .

( Schluß aus der Abendausgabe . )

nische Kommission , in der Arbeitgeber , Arbeitnehmer und Neutrale
sitzen , feststellte , daß die technische Ausrüstung des deutschen
Bergbaues nicht mehr mit dem Ausland konkurrenzfähig

oum Punkt 2 der Tagesordnung : » Stellungnahme zur war . Der Bergbau bedarf auch dringend der Neuaufnahme von
Kohlenpreispolitik der Reichsregierung " nahm dann | Kapital , um konkurrenzfähig zu bleibet , und es ist selbstverständlich ,
Generaldirektor W i s k o t t das Wort . Seit dem 1. April v. I . sei

'
daß bei der dauernden Defizitwirtschaft niemand Kapitalien im Berg -

im rheinisch - westfälischen Kohlenbergbau keine Kohlenpreiserhohung bau investieren würde Aus der Kohlenpreiserhöhung allein kann die

eingetreten,� obwohl sich die Selbstkosten erheblich vergrößerten , technische Erneuerung des Bergbaues nicht erfolge ». Hier muß viel -

mehr der Kapitalmarkt helfen . Wir müssen eine Preispolitik ein ,

schlagen , die eine
Raklonasisierung der Werke

ermöglicht . Unsere Exportindustrie wird sich wieder daran

gewöhnen müssen , daß sie nicht mehr in Balutagewinnen Jcht immt ,

sondern daß sie aus eigener Kraft sich im Kampf nnt den
anderen Ländern an die Spitze drängt . Wir haben der Entente

bisher 24 Millionen Tonnen Kohle umsonst geliefert . Diese Tribut -

lieferungen hatten einen verhängnisvollen w c l t w i r t s ch a s t -

lichen Unsinn zur Folge . Denn in Deutschland hat sich die Ar »

beitslosigkeit infolge des Ausfalls guter Kohle verstärkt , und in Eng -
land . ist durch das jetzig « Ueberangebot von Kohle infolge der beul -

schen lleberprodnktion für die Entente die Arbeitslosigkeit noch v. cl

schlimmer geworden , als sie sonst war . An Stelle der plumpen
Naturalliesernngen . die uns auferlegt sind , sollte man besser zu einer

anderen Art der Entschädigimg kommen .

Bergmann Wagner wies darauf hin , daß das Heber -

fchichtenobkommen gekündigt werden mußte , well die B e r g-
l e u t e einfach nicht mehr i m st a n d e waren , den an sie gestellten

Forderungen Zu entsprechen . Der Kohlenpreiserhöhun - z
' tten die

Bergleute unter der Voraussetzung zugestimmt , daß ich ' . berech¬

tigten Forderungen entgegenaekommen werde . Der A. " - fall , der

durch die Kündigung des Ueberfchichienabkommens entstanden fei ,
wäre nicht so groß gewesen , wenn die technischen Einrich »

tungen der Bergwerke verbessert worden wären .

In einer kurzen Erwiderung betonte Staatssekretär Hirsch ,

. . daß . wo es an technifckien Einrichtungen mangele , vor allen Dingen
habe In fo kurzer Zeit ein « so starke Umgruppierung in dem schwersten pje Abwirtschastung der Zechen während des Krieges daran
Perus vorgenommen . Die deutsche Arbeitswilligkeft könne nicht besser ! die Schuld trage .

Dann referierte Geheimrat Bennhold über den

Kohlenpreiserhohung
die Selbstkosten erheblich vergroßcrien .

Allein die Erhöhung der Löhne im Bergbau hätte schon eine Kohlen -
Preiserhöhung von etwa 26 M. pro Tonne bedingt . Obgleich die
Regierung diesen Umstand genau wußte und obgleich sie selbst er -
mittest hotte , daß die Unterbilanz der Zechen pro Tonne etwa 12
bis 12,50 M. betrug , habe sie die Preiserhöhungsanträge des
rheinisch - westsälischen Kohlenfyndikats damals beanstandet . In der
gestrigen Sitzung habe die Regierung den Anträgen des Kohlen -
fyndikats zugestimmt . Die Kohlenpreispolitik der Regierung diene
weder den Interessen der Werke , Arbester und Verbraucher , noch
denen der Allgemeinheit .

Der Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums Staatssekretär
Hirsch beantwortete die gegen die Regierung erhobenen Vorwürfe .
Er hob zunächst hervor , daß die K o h l « n w i r t s ch a f t als Ganzes
in den letzten andertbalb Iahren für Deutschland Großes ge -
leistet Hab«. Die letzten beiden Monate hätten mit einer monat -
lichen Forderung von 12 Millionen Tonnen Steinkohle eine

Steigerung von 40 Proz .

gegenüber dem Durchschnitt des Jahre , ISIS gebracht . Die B r o u n -
k o h l e n f ö r d e r u n g hat mit 10 Millionen Tonnen in den beiden
letzten Monaten ein « Steigerung von 40 Proz . sogar gegenüber
der Friedensförderung erreicht Dieses Ergebnis sei im
wesentlichen durch die Steigerung der Belegschaften erziest worden .
Im Stein - und Braunkohlenbergbau könne eine Belegschaftssteige -
rung von über 225 000 Köpfen , «ingerechnet ihrer Angehörigen von
etwa einer Million Köpfen , verzeichnet werden . Allein in den letzten
1 % Jahren seien 195 000 Köpfe neu hinzugekommen . Es fei wert¬
voll , diese Ziffern dem Auslande vorzuhalten . Kein Polk der West

als durch diese Zahlen vor der Welt bezeugt werden . Diese Steige -
rung , die fast die Grenze des Möglichen darstellt , babe sich nur unter
schweren Opfern und Entbehrungen erreichen lassen . Eine höhere
Leistung könne kaum mehr erwartet werden .

Ziel der
Preispollssk der Regiernng

sei Produktlonssörderung und Verbraucher schütz .
Die Regierung habe vor allem daranf gehalten , eine Stetigkeit der
Preise der binnenländiscken Rohstoffe , insbesondere der Kohle , zu
erzielen . Bis zum Herbst vorigen Jahres haben die Ermittlungen
der Reichsregierung erpeben , daß die Koblenpreise im großen und
ganzen r e cht auskömmlich für die Zechen waren . Im Juni
vorigen Jahres hat dann die Regierung gegenüber den Anträgen
auf Kohlenpreiserhöhung auf die

Krise ans den Dellmärkken

hingewiesen und es sür richtig befunden� die Senkung der
Preise auf den Westmärkten und in Deutschland sich answirken zu
lassen . Es gelang der Regierung , einen Druck aus den Tertil - und
Ledermarst auszuüben , dessen Wirkung allerdings durch den� Valuta -
stürz im September wieder gehemmt wurde . Die durch den Valuta -

stürz bedingte Preissteigerung für Lebensmittel wirkte sich in Lohn¬
erhöhungen aus und macht « est »« sehr erhebliche Unkostensteigerung

. . .. . . . .M _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _Entwurf
der Bekanntmachung über Entrichtung von Beströgen für den

Berporbeiterwohnungsbou und die V e r b i l l i g u n g
v o n ' B e r g a r b e i t e r l e b e n s m i t t e l n" . Die bierfür bei der

Kohlenpreiserhöhung oorgesebene » Beträge belaufen sich pro Tonne

auf S M. iür rheinisch - westfälische Steinkohle , 2,50 M. für Pechkohle
und Braunkohlenbriketts des baneriichen und des rechtsrheinischen

Braunkohlensyndikats und auf 0,80 M. für ' Rohbraunkohle . Aehn -

liche Zuschläge würden demnächst auch für die « nndikate der anderen

Bergbaubezirke ausgesprochen werden . Dem Antroge des Refc -

renten gemäß beschloß die Versammlung die Annahme des Eni -

wurfes mit den entsprechenden Ergänzungen .
Der Erlaß einer „ Bekanntmachnna über Brennstosfattgebote und

den Verkehr mir gesperrten Kohlenhändlern wurde

beschlossen .
Zur Frage der

Prennstvsfeiaftlhr

sprach Senaiar W : e si n g er - Hamburg , der die Wünsche , der

Kohlenimporteur « vortrug . In diesen Kreisen sei man der Ansicht .

daß ein « völlige Aufhebung der Einfuhrbe stimm irn g e n

nicht angängig sei . doch wünsche man eine weitherzigere Aus -

legung der geltenden Bestimmungen . Die notleidende deutsche In -»"• LfL-•• » Vkfet Ii»*i- •ii * w - — J / / I-• fW I- »»i. y- i -14.W. W* -- - - X» 11 •• *. t jj �
im Bergbau notwendig . Gegen Ende vorigen Jahres wurde deutlich i dustrle müsse nun einmal Kohlen zum Kontingent hmzukauftt und

erkennbar , daß insolge von Neuanschaftmigen in Geräten und Ma¬
schinen eine Rentabilität des Bergbaues nicht mehr vorhanden war .
Wenn die Regierung trotzdem an einer Preiestabilttät festhiest , so
war vor allen Dingen der Grund maßgebend , daß der Preisabbau
sorkgeieht werden mußte .

Jetzt ergibt sich mit Notwendigkeit eine Veränderung des Kohlen -
preise ? au ? mehreren Gründen . Einmal haben die meisten G « -

brauchsgegen stände im Bergbau die allgemein « Preissteige -
rung nicht nur mitzemachi . sondern auch überschritten . Ferner find
Abschreibitngen im Bergbau nicht mehr möglich gewesen . Wir
haben nun eine Abschreibimg von 10 bis 12 Proz . angenommen ,

jetzt , nachdem sich die Anlieferung englischer Kohle beständig si - gere »

sei es auch der Wunsch großer Industriezweige , sich wieder mit den

Brennstoffen versorgen zu können . Hinderlich sei der Unntvnd .

daß gegenwärtig nur diejenigen Importeure als „ Ztoilchenhand

zugelassen werden , die bereits 1912 , 1913 und 1914 Kohle eingeführt

hoben . Aufstrebend « Händler erhiellen keine EinfuhrerloubniS .
Der Reich ? tohlentommissac Geb . Rat Stutz erklärte hierzu .

daß auch er für die Freigabe der Kohlenwirtschaft eintreten würde .

wenn es eben möglich wäre . Die Zahl der Kohlenimyorteure könne

jedoch nicht beliebig vermehrt werden , denn es bestehe leider die

Gefahr , daß bei dem Manne ! seder Kontrolle leicht deutschee. 11 hu»» *.\f»i� v iu ix« liui » x »«»z? Xu/ g-*- ' -'Q- u l»jzv. »»X»ll »l«»c<ii • Vr/XfV»»�x« u*xf) uv-i »-v««« «i/x»«-»— l � . -
da der Bergbau immerhin die Produktionshöhe des Friedens nach Kohle als englische Ware z » entsprechend hohen Preisen

m
' ' "

' i
' ' "" ' '

aus den , Markt erscheinen würde . Man müsse auch dafür Sorge

tragen , daß nicht die Importeure durch gewisse Filialen in England

billig Kohl « einkauften und dann von ihren Filialen die stöhle nut

einem übermäßigen Aufschlag für Deutschland erwerb Eine

derartige Maßnahme bedeute schließlich nichts anderesx� - u - eine

Kapitalverschiebung ins Ausland .

Schließlich sprach nocb I m b u s ch von den christlichen Gewert -

schasten für die Ausbesserung der Renten der Knapp -

schastsinvaliden und - waifen . die vollkommen unzu -

reichend sind .

lanae nicht erreicht hat . Im Frieden rechnete man pro Tonn « Kohl «
1 M. Abschreibung . Bei einer Mindcrvroduktton von 25 Proz .
gegenübet dem Frieden erhöht sich die Abschreibung aus 1,25 M. ,
was bei der heutigen Geldenimenung dem Betrag von 12,50 M. pro
Tonne entspricht . Do das Defizit im verflossenen Jahre pro Tonne
etwa 11 M. bis 11,25 M. betrug , scheint die Erhöhung reich -
lich bemessen zu sein . Da wir über den Goldmarkkond nicht mehr
verfügen , müssen wir vor allem sehen , daß die Lebensmitteloersor -
gung der Bergarbeiter sichergestellt wird . Für die Erhöhung des

Kohlenpreises war auch vor allen Dingen maßgebend , daß die tech -

Zilmsthau .
ktimrHa « Wabntchoffe k?. TeilV Film « mit einem gleichen oder

ilbnliche » InSalt und Geliatt wie der EHMlan Vakmtchasse nach dem gleirfi .
nawigen Roma » von Wassermann liege » w der Lukt . Di - tind vielleicht
befteniallS eine Dviegetiing unserer Zeir und ihrer Gedankengänge .
keine Läsung . Auch wir siebe » railoS ivie Christi »», wenn der gleihende
Degen soviel llniegen bringt imd ' uchen iiebernd die Löiung de » iftuch «.
Der Film alS solcher mid eben alt Leitbild ist gut . Gut . weil Konrad
B « i d t den moderne » Heiltlncher oerkörvert . weil seine Mitspieler Werner
Krau « . Margarethe K u v s c r , Esther H a g a n imd Rose Müller
Sektes gaben . — Auch die Umwelt , die die vortrefssiche Regie Urban Gabt
dem iZilm gibt , ill von bezwingender ölndiinglichkeit . Die Zlnknalmien au »
dem ölendtviertel , in ein geipensterbast grünliches Licht getaucht , erscheinen
der splltbasten Wirklichkeit des Deriwer Krägelt abgelauichl . und gerade
diele nächtlichen Szenen , da zu später Stunde » nur »och die itot und das
Lasier wachen " , gebe « der schlanke » Eriösergestalt Konrad Beidit und der
dtulalen Wucht Werner Zrautz ' einen Hwtergrimd von böchsier Ausdruck - -
kratt . Tie Uraufführmkg vor geladenem Publikum fand nnt begleitender
Musik der Philhärmonik « in der Seal « statt .

Hroß - Serliner parteinachrichtea .
heute . 5rettag . den 1. April :

?r »»Us»»i »Ii »r ». » ruppe Nord «». TW Uhr l » i >« «emeiüdekchvl « Putthuse «
»te ><- Vorerag�bend lowie SteflStrohe » » WWW

®t * W« Sermed - rf . TVj llhr im Auzeadb - lm , Roonstraße . . . , I W
Autgaden der SozialdemokriNi « in der Zutuafn . — «rupp « Slchte -selve . V- j Ilde

jum

_ . . . _ _ _ _unonabme jum StatuttirentiBucf . —
JTi llhr im Iuzci - dbslm , Roor ' " ~

im Zugendhenn ,
'

Aldrechlstr . 1«.
Staiattneiituiuei .

Vi>rtrag »adeud sonn «

Per trag Uder : . . Di«
i «. T' "

Eirllungnahm «

Morgen , Sonnabend , den 2. April :
tnbt IM Uhr hti Rräsfe , Sdertoftr . S. Sihung kitwtlicher
ilduna »c«skchiißmitzli «der und Santroll - gre . I «sgrechmtg
am April in, Rofe - Thealer .

Adt . Ad- nd , IM Uhr h«i Nrö- ke,
Mi«ilu »gskasst - r «r , Bs " . . . . .. ' i
der Sheaterpprnellngg

Mus aller Welt .
Ei » schweres Erpsnsionsunglück ereignete sich am Mittwoch auf

dem Roßdorser Wert der Odenwalder Hnrtsteinindustrie bei Darm -

Sidt durch voreilige Entladung eines Sprengschusses .
ler beim Steinspreng «» beschösttgte Arbester aus Gunssrnhausen

wurden durch aboesprengt « Gesteinmasse » verschüttet und getötet .
Die Leichen wurden gegen Abend geborgen .

Erdbeben im Pogtland . In Faltenstein und Umgegend
sowie im T o e l tz s ch t a l wurden gestern nachmittag mehrere kräs »
tige Erdstöße wahrgenommen , von denen der letzte von längerer
Daner war .

Eine merkwürdige Howrerschetwmg ist den Pariser Blättern zu -

folge in Nantua , unweit der Kanzösisch - wessschweizerischen Grenze ,

ausaetreien . Der Spiegel des Sees von Nantua hat sich

plötzlich um einen Meier gesenkt . Infolg « eines sonderbaren optischen .

Phänomens , dos noch nicht geklärt ist . Hot der See jetzt feine bis «

herige blaue Färbung verloren , die in ein nahezu völliges Rot

übergegangen ist . Man glaubt dies auf d! « Farbe der Felsen zurück »

führen zu können , die den See umsäumen .

Der mkernatiouaie Dahnhos i » Domodossoia an der schweize -
risch-italieniichen Grenze ist Donnerstag nacht abgebrannt . Die

Feuersbrunst vernichtete die schweizerischen und italienischen Zoll -
ämter . In den Magazinen waren sehr viele Transitwaren

aufbewahrt . 12 400 Postpaket » sind verbrannt . Man glaubt , daß

dos Feuer durch «in « in das Erportmagazin geworsen « Brandbombe

entstanden ist . Der Verkehr mit der Schweiz ist eingestellt .

Sport .
las Pause » „ Runb nm Perlin « gelangt am 7 und 8. Mai i . F. ,

nach dem Krieg « crinnolig . zum Austrag . Der Start ist am Bahnboi Zoo
und führt die Sirecke von Hiera «» weiler über Spandau , Selten . Oramen »
Surg . Wandlitz nach Bernau , Seeseld . Tasdorf . Erkner , Nonigswusierbausrn »
Adlershos nach Treplew lZiel ) . Die Strecke ist zirka 170 Silometer lang .

Seinen Frühsahrsivaldlans veranstaltet am kommende » Sonntag
im Treptower Plänterwald der l. Kreis des Arbeiier - Tnrn - und
Sportbunde ». Bei den Srwachkene » « erden sich die bciien Kräste über
7>k, und 3 Kilomcier . bei den Jugendlichen über - und 3 Kilonreter messen .
Zvortlerinneii sollen in einem Provagandakaus über 1 Kilometer ihre
lörpertiche Durchbildinig erweisen , und vor allen Dingen werden zahlreiche
Aiudcrabteilllngci : in einer 3 Kilonicter laugen Waidstaset ' . e dem Ganze »
ein « besonders donnungsvolle Rote verleihe » Trest - und Umkleideiotal :
Fichte - Tninplah . Köpenicker Landstraße . Beginn der Läuke nachm . 3 Udr .

Ari »iter . »»»satze «' Be»«I » . . »e- tz - Beel ' «". Sonntag , tz. April , trilh 7 Uh�
Sirelfzllge durch den Krämer . Rachmittags l Uhr Hennigsdorf tBoose ) .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Berliae « Zinna Vrliker Ruhnke feiert heut « ihr llijähriges Seschi.

iubilmun . Der jetzige Inhaber Carl Ztuhnke gründel « die Firma o « 1. Apr
ltzva mit helcheidene » Mitteln lind da » Unternehmen hat stch im Laufe dieser
vö Jahre langsam aber stetig entwickelt . Im Jahr , 101« nötigten die Kriegs »
verhöltnisse zur Gründung einer eigenen Fabrik tu Nathanow , Stcue Schleus «.

Die Firma Ruhnke unterhält heute wegesamt zg gutgehende Geschäfte

Griefkasten öer Neöaktion .
Jungk r Sozialist . I. Bier Wochen oor der Jugendweihe . Z. Partcisekre -

tariot Rostnenstr . i L 3. Ja . — S. « . 183«. 1. Auskunft bei der Patzstell «
des Polizei vrüsidiuin ». 2. SN Mk. - Wien . Direkt. ' V. Zugverbinduug täglich
ah 8 Ubr oormittag » über Schandau . Ankunft in Wien ILIO abend ». Preis »1 un » nicht bekannt .



�ugenüveranstaltungen .
Heute abend . �8 Uhr :

• staau ; RtORprtBitnuüce ' Stcbtfdiulr ) Mitglied - rorrsamnilung . — B- rfig .
«aldc : Tiegstratz » ( Gem- ind�chule ) Milzliedervcrsalliinllins . — Shaelxtieab «�!

Ängsaal der Lein » ndeschule ) Distassionsubend iidsr die politil
A- flnenstr . 4, Worirra : „ We Spf ' teliung des SHenWcn . ' —
Sarlitr . 4 ( Sefangsaal der C
Parteien in Deutschland . -
ÜcchlekKl : Talderseeslras
SRicbctfÄ Intzonfen : SInntenL _ _r . _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _IWWWWWWWß .
crlebniffe a. d. Orient� . - Osten ( Peterebneger Piertel ) - Streßmannsir . S <Slbu ?e>

Miigliederriertaminlun », . - »eini�endars . Ost : Nalid - nztzr
Mitgliabcroersammluug . � -■ —
Mitkliebernersiwimtnn ? .
( Schule ) Mitglied « cuersanimlung .
Tie Nortrazäreth « „Sonoliernui1
8. Avril . HM H beginnt nicht am 1. Zlpril . sondern an:

Ofacß/fK
Einfarbiger Kleiderstoff 7Q50
dopp «Mbreit. In vielen harben

. . . . . . . . . . .
Meier *L.

Bedruckte Eolienne " 2050
ca. 100 cm breit, moderne Muster . . . . . . . Meter

Reinvv . Popeline u. Serge ccoo
ca. 105 cm breit . In vielen Farben

. . . . . . . .
Meter

Reinwollener Cheviot
ca. 143 cm breit, manne und schwarz . . . . Meter v /

Reinwoll . Nattel " �'
Nadelsfrei Jen und Karos, ca. 130 cm breit. Meier

' VhffHtfjjQfß
1Streiten . . . . . .Mete» 1850

■ys00
Reinwoll . Twi 1 ! « . qqco
130 cm breit, nur marine

................
Meier v3 X

Reinwollene Gabardine QQ« )
ca. 130 cm breit, moderne Farben

. . . . . . . . .
Meter

Musselin - aisoi

Krepon ( vs Voile - Imitation
oedruckl . Ölumenmustef . , , Meter � • ca. 110cm breit, in schöa#ia Streifen

1950 Baumwollen . Kleiderstoff iqso
\ werssschwarz kariert , ca. 9�cm breit . . . . . . .Meter IO

Baumwollen . Kleiderstoff 7950
»eissschwarz kariert , ca. 110cm breit . . . . . . Meter JL/L

Voll - Voile

Waschmusselin
zirka BOcm breit . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . Meter

Schleierstofj 197s
weiss, gute Quailiat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meier \ Z~

Batist 1�50
bedrudst , in >ielen Dessins . . . . . .. . . .. . . .Meier I

13' '

900 °
oedrocW, ca. 1>0 cm buefl. in vielen Daslra , Meter Z- O

Frotte
,

" 2 qso
ca. 115 cm breit, kr vieten Farben . . . . . .. Meter JrO

I Wolle mit Baumwolle . . . . . . . s. . , . Meter

Batist
wjhs. beslkkt , Blutnenmusler

. . . . . . . . .
. . . . .Meier

Dirndlstoffe Frotte
In schönen Mustern . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .Meter I�T ca. 120 cm breit, gestreltl wd karler ! . . . . . . Meter

__ _ Schweizer Stickerei

65 "

V o i I e N i n o n 7 450
doppeHbrelt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .
Meter

Serge
jör JackenfuHer ca. 1C0 cm breit . . . . . . . . . Meter

Duchesse - Musselin ziqso
ges' rei}!, ca. 90 cm breit . . . . . . . . . . .. . . . .Meter v

K<,gS; ' iifd Kleiderseiden 7450
In lallet und Mesiatin «, doppelthreif . . . . . .Meier / �

Chappe - Voile 7�50
*5ppeltbr «lt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M«le ' ' v

Lindener Rippenvelvet 70
moderne Farben .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meier /

Schwarze Kl ' eiderseide cq
gule Qualiial . dopptHbie « . . . . . . . . . . . .. . Mtlcr C ? S

,50

50

Me Volanö qcm 49 «» 4«° ° Voü- Yoüß
ca. 110 cm breit, wefos. bestickt CJVJ MSI ! ca 110 cm breH, i . besllcki

HERMANN UETZ | Pelz • Aufbewahrung |
� gegen Mottensekaden , Feuer , Wasser , Diebstahl u

4 Umänderungen — " Rtparaittrtn ♦

Wilhelm Woock
L?ch. ner Sir . 2ß,

ist cm Dienstag , 29 SRöcj.
verstorben .

Die Beerblgnnq ersolgt
am Sonnabend . 2 April .
nachmittaa » 17, Uhr. auf
dem (tlio « • S' i ' bhjn - .

!WeiKmfe«, Rölckestrao «.
Ehra seinen » Andenken !

Zahlreiche Beteiligmig
erumrtet

Di « Adteilungaleitnnq .

! und edclmetnUhaltifte Ab -
! iäilk sowie iSold ». SUb «
i in Bruch u Äbmllen seder
I Form liintt ständig
! Jcheideaustalt

Fr . Urbaschek ,
Berlin 8W 68 .

Markgraseusir . 23
sgear. I / , Ztr. 4803

Am. 29. Miir , »erichleb
plbgllch »nler lieber Aolleg :
und Mitarbeiter . Herr

Otto Ulrthe
im AUei von fast 60 Jahren .

Wir betrauern in ihm
einen Mann von seltener
Arbeits sreudigteil ll . Pflichl >
Ire A' . der bis zum legten'

, Ddli- te seines Lcbeiis
kein?, Erfahrungen und
ltenntnino (!>den Dienst im.
jerer Abteilung gestellt hn».

Dantbar werden wir ihm
st 7» ein g>Ues Anbeuten de»
wahren 3297b

®4j Angrstellten vom
Laustesarheitsamt Aerlin

m

fypezial ' Arrt

Dr. med . Grütering
Haut - , Harn - , QeschlcchLslaia ,
H. Mann. u. Frauen , Bluiumeis .
lavallden . traSe 36 . Ecke
Ghatisseestr . Stett Bhf. Spr.
vochcmäglicii IM , V,5-V' . 7.

FOr

giiis Erfindüitgen
habe zwecks Stauf oder Be¬
teiligung Interesse . 163 Z

fsdniiüülS . iivdzseher
d > p » n « Ion

� Pe < » domer Straße 16.

1 1

ite * iet
Dickel, auch die Hart -
niickigsten . settglSnz . .

grohporige Hanl lassen sich nur
durch die ie:i 39 Iahren ncher
dewahrt » Dastn Certt hrftflieou
12,30 Mark Zur gleichzenigen
inneren stur Saita , in - DInt -
rewigungs . Pnloer 4d0, üblich
3 Schachicln 43 . — Marl .

Otto Steichel ,
Äerlm n �o, ei | rnbabuf : r . 4.

Mfer, Ideal
Continental
Mercedes « Uader -
wood , Erika , Co¬
rona u. a. . schon
von M. 2500, —

an lieferbar !
Lajserbesuch

unbedingt
lohnend !

C o s m o s fc*

Ztr . 180. Leipziger Sir . 25
ineben Kemplnski ) *

Pianos
gebraixiite , neu», Auswahl

Srets billig ! : » <be-
tegeuheitskäuf «. '

Fianoiiaus Seallndt
I ÄleMM . 37 1
atzmenitderVuNzeipräNdium

MobdElnfcanf
nur um die Geldan Schaffung
und �ie Oorqe ist äberflüaeig

Billiges Angebot
in nur erjtklasaigsn moderne ; ,

Schuhwaren
Wir erhielten uro Sie Posten besifir 9c! iuhu - arcn und geben hicmiit jeder Familie
Oe agendeit , iQf sich u. die Kinder für wenig Geld beste Schuhwaren zu erwerben .

Braune Schuhe ». Stiefel , extra billig
Dam » * » Haibschuh » ! Braune Halbschuhe

in Schnür , Snange oder
Bindeschuhe . weißes Leder ,
moderne Absätze , senr billig

WS�O 79. 30 sr
laChevreaux , hochmoderne
Formen , heirliche Farbe ,
mit Derbvschnitl . schicke
Absätze ; . 178. 30, 138. , W

Braune Herrensllefel
I a Boxrind , prachtvolle
Farben und breite , hohe

SV

Formen , du rchf . enäht , sehr
schick Und billig . . . . . . W

Elegante Herrenstiefei
( eine Ledei sort . , tuod . Form�
a. Rand ged . in od . o Lack -
kapp. , sehr schick , besond .
billig . . 188 . .9), 168. 30

50

50

WclBc Halbschuhe
la Seraileinen , In weiß oder schwarz ,
Schnür mit Darbyschnitt od. C�SÜ
Spange , sehr niod . schicke II f
Formen , hohe Lederabsäue *» «

Oamensiiefel
«leg . Stietel mit od. ohne Lackkappen ,
Derbyschnitt , hohe u. niedr . ( inäO
Absätze , bequem « Formen , MM
auch für ältere , 138 . M113. 30 V W

jjBF " Wichtig fOr kinderreiche Familien ! " WH

la Boxrindbesatzstiefel Mh » , . k 59 *

Branne Leder - Sandalen 45 .

Neue Könizstr . 47
3 Haus veni Vlrxanderpiat »

ke - in I . uii , «

ScInilnertriBlisliaüs Heiandesplat ;
| Hör Hpartorr « "

Metallabfälle

Späne
tauft laufend von Känbler »
und Kabriten '

netaliscntrsl « -
Stallschreiberftraße 48- 49.

1921

S6i| en2. 50
Doppel - Riegel

Reine Kernseife

ISnfoV Sllvi & Co.
Dllstelmflr . 198
( Ua%>l ( ! Ir « B*)

2S Jahre ernster Arbeit

hoben meine Firma aufgebaut ; Fleiß und Ausdauer schufen mit bescheidenen

Jiiiieln und aus den kleinsten Anfängen heraus mein Unternehmen , das heute

mit seinen 30 blühenden Geschäften und einem ansehnlihen Fahrikbetrieb

zweifellos die führende Stellung in der Optik einnimmt , die es verdient .

Doh eigner Fleiß und strebsame Arbeit konnten das schöne Werk altein

nidti schaffen . Ein großer und treuef Kundenkreis hat mich hierbei viele Jahre

wohlwollend unterstützt und erprobtes und bewährtes Personal stand mir

arbevtsfreudig zur Seite . — Hierfür entrichte ich heute , am Tage meines

25 jährigen Geschäfisj ' ubiläums
meinen aufrichtigen Dank und bitte meine geehrte Kundschaft , mir auch

fernerhin ihr geschätztes Wohlwollen und Vertrauen gern zu schenken .

MMMMciMSMMZ
JL Kitchstraß : 24 II Milium vom Bahnhof Be' . levue - i .
■ y SDiechstünue 11 —I. . 3—7. Sonmag ' tf —! i Tn
RrfalKieiche moderne Heilmethode ohne Beruf . »
» tSrunr f. Harnrühreoleldende beiderlei Geachlechte .

STphllls In allen Stadien . 138 U
Belehrend « Broschür « diskret ceaen 1 M. Leiden angehen .

Nntzeisen jeder Art :
Rund - , �lach - , L - uadrat - u . Bandeisen ,
Was - Siede - RoHrc . I ' - Trögeru . l - ' - tzisrn ,

jfetdschmieden und Äinbofse
sosorl a » Sckgrr lieferbnik

kellx Knills , Seriinc . ». DirvKsenstr . 12.
Marigplag IZI>7Z. Sdr Dsiiairriirntze . Msrigplar . 12973.

Jahre

Degrflnder urKüaBsWger Inhaber der firm « Optiker Ruhnke .



TTheater , lichtspiele etc . J
WfcliiiiJoaoo�icxxiaocwatxoxrioooPniCTnniTKioonoaaaoopQoocatBMrtwB

Opernhaus
Versiegelt

Josephlegende
_7_LIIir _ _

Schauspielhaus
Außer Ahon ncm. Zum I . Male
Die echten Sedemunds

7 Uhr _

_ _ _
Deutsches Theater

7 U,: Die Jungfrau von Orleans
Söd S: Cäsar u. Klcopatra

Hammerspieie
7' j Uhr : Büchse der Pandora
tbd . V U. : Der König der

dunklen Kammer

Gr. Schauspielhaus
( Karlstraße )

7 ü. : Der Kaulmann Y. Vejiedig
(29. Abteilung 4. Abend )

5bd. 7; Kaufmann t . Venedig
( Außer Abonnement )

Theater i. d.

KOniggrhtzer Str .
7. 30 Uhr: Rugby
( Steinruck , Qläßner , Bildt ,
Richard , Pointner , Botz ,

Schtege )
Sonnabend : Ru�by
Sonntag : Rugby
Montag : Rugby

KomSdienhaus
Das weiße

Lämmchen
7. 30; Max Pallenberg

Im

Berlin . Theater
tritt

Fritzi Massary

nur noch 9 mal "1

Die spanische

Nachtigall
abends 7. 30 Ubr auf

Hauptdarsteller :
Frifji Massary , Wailmann ,
F. nupy Sturm . Brandt . Mper

Ventrsl - Tkoatpr

7 V, uhr ; Die Poslraeisterin
I�cntsoliPM Opernlianp
' uhr Rhefngold
Friert r .

v ? uhr ; Holieit die Tänzerin
KI . fe >cli {iiiMi »icllifUift

-v, imr ; Reigen
Komlnche Oper

7' /- v. Luderchen
fitiätHpleniHiia

7*/� Uhr : Arnold Rlcck in
Die spanische Fliege

MLetropoi - Theater

' iüf.Jlie blaue Mazur
Ifiie * Ojieref f eiktheat' Tllt Uhr : Fritz Werner

Der bellende Ehemann
Knu « . ToIUnthcatpr

unr3: Jugendfreunde
8lclill | pr - T) ient . Cltnrl .

7v . u. : Helden
Tlinlla - TlicRtor

' • / . uhr Mascottcheu
Th . am \ ' oileiiil4 »rfplnry .
7 mr ; Wenn Liehe erwaehl
Theiilor <lv� 33 < »«< ,, .

7>/ . uhr - Dclwalhenhochzeil
Th . l . d . Kommundantenstr .

w, uhrDer verjüngte Adolar
3VnlJner - Tlipnt <- r

' . uhrDieTanzgrdfin
Walhal la - Thcnter

7' /; uhr ' Vogelhandler

Resideuz - Theater
Täglich 7 Vi Uhr

Das Privileo
Paul Wepencr , Lnett Höflich ,
llka firüning , N Kdjtar I. icho.

Trianon - Theater
Heute 7 Uhr ;

Zum ersten Tlale

Rosen
von Hei mann Sudcnnann

Kleines Theater
Täglich ?>/ , Uhr

Volksbühne
Theater am Bülowplatz ,

7 Uhr Kaplfän BraCbounds
Bekehrung

Lessing - tbater
u; ; Ein Idealer Gatte

( Duneux , Gütz , Loos )
Sonnabend und Sonntag /' /a-

Kln idealer Gatte
Montag 7 Uhr : Peer Gynt

Oeutsehes Künstler-Theater
Allabendlich 1- 8 Uhr ;

DleScheidungsreise
mit Max Adalbert

j * Felles Gaprice "if
a. Oranienb . Tor . Tcl . Nd. 8650

Neues Programm :
l > er kennche Josef

Wein Tlodell
Am Badestrand
mit Ferd . Grünecker

Vorverkauf 11 - 2 u. ab 6 Uhr

Passa�e - jThealer )
Unter hen Sinbcn 22/23 }

Dir. M. Soliman .

2 llraiifführungen 2

%im ( iplne Esa
II. T- il .II. T- il . «

} Schauspiel in 6 Allen }
| Nach den Motiven de? ,
j Nonians von Dr. Pau ! t
| Langcnscheidt . »
• In der HauplroU. ' ; 1

} tläte Haack - Fritz Kompers }

! Wsöm !
• zu tnufen gesucht . {
I Lustspiel in drei Allen . )

| 7V, Uhr l ' / , Uhr

Ad 1. Asinl
lZastspiel des

Wiener

>mit dem Sensations
skelsch

Das

eols Slziiz!
j unt . Mitw rkung von |

Erich

Kaiser-Tilz
Ena Gognar

, sowie

«Auslanils-Sensationenj
| unter anderem die |
lunerreich . granoioser 1

4Perez4
| iii nie ges . Leistungcrj

Heros
Wellmtiater

der Kraftjonalenre

Doppel - Drahiseiiak : I

April -Spielplan!
7 . 15 Uhr

Hana

Hermanowa
und

Xorbori

Darewski
in Ihren

Klassischen
Tänzui

Duo Juinczlk
Eislaufkünstler

Schwestern Hegec' üs
Violinkünstierinnen

Alfred Reinen
Rhein . Humorist

Silacara
Pfauen - u. Schlangemanze

3 Cartellas
Jongleurszene mit ihren

komischen Hunden
Bijou und Mira

C . Torbay
Sludien in Schwarz u. Weit

Älionso Saytcn Eo.
Eine Nacht am Nil "

Elly Linowska
in ihren Tänzen

Gebr . Wiiluhn
Kom Trapez - Akt

Josef Golemann ' '
dressierte Hunde . Katzen

und Tauben

ZSrate
Phänomenale
Equitibristen

Hansen
schwed . Illusionist

| Vorverkauf ab 10 Uhr |
] en der Theaterkasse |

nqw. beim Invaliden f
dank und Wertheim |

Behrenstraüc 54
Präzis 7' ' « Uhr

Heinrich Stengel
C. H. Larette

Janos & Olivia

Harry Allister
Lea Florenz

3 Blanks
Robert Nesemann

3 Blessings
Karl Edier

Lore . Meißner

Bolgaroff - Truppe

Theater am KottbuserTm
Tel. : Moritzpl . 1( 07/ .

Tägl . 7' / , u. zu halben
Preisen Sonnta, ;

nachm . 3 Lhr

Elite - Sanger
BST" Heule

gjäliriepa Be . tehen
mit neuem Programm

Vorverk . tägi . n l' . ju . t - ban
der Theaterkasse u Leipziger
Straße 51 ( Spitielkolonnaden )

Mady Christians , H. Scbroth , ;
F.. Manie ö. k, Hans Albris

7V, Uhr :
Die

Stricknadeln
Casino - Tlieater

Lothringer Str . 37. TägL, ' ,s
Nur noch bis inkl . 7 April :

Der Großfürst
Freitag , 8. April , zum I. Male :
Das neue Berliner Vi. lkssiüik

Kolleich & Nohn
Stf . 3 Bruder Balthusar

Köuigstadt - Theater
Bahnhot Jannowltzbrücke

fägl . 7. 30 Gala » Sfinarer
Im Bftllaaal TANZ

Turmstr . 12

Der llaon ohne hamen
II. Teii :

DerKaiserderSatiara
Potsdamer Str . 38

I. Teil ;

Der Millionendieb
Friedenau , Kheinstr 14

Das Floß der Toten
Alexander pl . «Pass .

Das Geheimnis derMumie

Kdmirals ? aiast
" : Die roten Schuhe
Morg. 71 3 : Die roten Schuhe

Circus Busch

Sarrasatu
Tagl . TUhr, Sonnt . auch 3 U.

Wnsser . Pantomlme
Prärie und Pußta

Vorveik . Circusk u Tietz

Varlclö . Cnfu

Kloritztilaiz
OraulenstraCe 83 84

Täglich S Uhr :
Ente - Programm

ReichshalL-Theater
abends IV, Uhr
und Sonntags
nachm . 3 Uhr

Stett . Sänger

Conconlia-Palast-flieater
61 Andreasstratze 61.

F i l m s ch a u :

Serlünn ohneRetocn
MM IMS . Wut

Bllhnenschau :
Kthcl Orff und

Walter ForineB in

DetHion Dinuneiteldi

Sletu . EIntt
Altmetalle teauft zu höh.
Preisen Zinnschmelze

Prinzessinnenstr . il hÄ

Aula Bocbumer Straße 8B , Sonnabend 8 Uhn

Vortrag von Gustav Mahler
„ ExperimentaUHypnose "

Karten 3 und 4 Merk an der Abendkekse .

Im Theater i . d .

KöniggräherStr .
gelangt in Abänderung
de4 Spielplane das so
ilberaus erfolgreiche
neue Lustspiel von Wil -

Helm Speyer

Rugby
am morgigen So » ui -
abend 7 . 30 Ilhr zur
Aufführung , sodaff bis

einschließlich Montag
täglich Rugby gespielt
wird .

Die Bossische Zeitung schreibt
über :

Rugby
_ J Noch

hallt bft Beisall nach. Ein
irudiibaros Motiv , eine er-
qijhliche Eatir « auf gesell-
schastliche Uebersaltigunz . .
Das Bett » Hot ErHa ©lohnet . .
Stcinnid gab den Komödianten
mit irästigem Sumor . . Paul
Bildt spielte den tvanderiid en
Gatten mit sorgiäitiger Eha -
ralteristik . . Anton Pointner —
eine neue Rrast dos Hauies . .
Margarete Echleaoi als Naive ,
die aus dem Reich der Biasteri -
beii flüchtet , Gnitav Botz und
Zrida Richard als warnende
Beispiele eines eingeichlaienen
Ehegliids hatten gleichfalls An-
teil an dem durchschlagenden
Erfolg des Abends .

Das Berliner Tageblatt

RIENTT
dlMWtzilllljl Variete . mmMHmW

Strausberger Piatz , 5 Min. V. AlexanderpL

Hervorragendes April - Programm $
Traute Traudiny [ Edda Rohden
Denty Alberti ' Leoohard
Sascha von Manzonovska j Theo Werner

Bernhard Bernhard !
Beliebte Hauskapelle Haneid . - MA

S3 <y ) CS
befettigtn
Sie unker Garantie jede

l5

schreibt Uder :

Rugby
ill im Theaterflnn solide Arbeit .
brillant lackiert, Witz, amüsante
Gdinoddrigteii . Geilt . Geist-
mcheieL auch Handlung . Dieser
Wilhelm wird der Retter des
Vaterlandes .

Der Berliner Lotal - Anzeiger
ichieibt Uber:

Rugby
ist entzückend . . Eine ausge -
zeichnete Darstellung »er -
bürgte einen Erfolg , liir den
sich der sunge, erfreulich zurück-
hattendeDichier nach dem dritten
Auszug mit leisem Lächeln de-
danten konnte, Hand in Hand
mit Erika Slätzner und Alberl
Eteinrllck , im Stück Giadns —
o eine wundersd ' öne . berauschsnd
rauenreife Biadys ! — und

Brend ' amour , der große Mime,
Di« Welt a « Montag schreii I

über :

Rugbys
einmal wieder eine gut ge-
mochte Komödie . .

Die B. Z. am Mittag schreibt
über :

Rugby_ _ Da»
Stück hat eitlen geistigen Pege. -
stand und ein lusliaes Detail .
die seine Existenz und seinen
Erfolg rechtfertigen . .

an V2 Stunde

Läuse - Plage

7äI m Au lrilzahlung . SJ . Garant , Kronen ISM. PIomb .
/a nnp iL 3, —. Zahnziehen m. siinspr , höchst schmerz
4. UIIIIU » . �an ,md, Umarh . schlechisitz . Ciehisse . Rep. sot .
äahnarzi 3Volf , Potsdamer Str . 55. hochb . Sprechz . 0- 7

Dr . med . Meyenberg n, Dr. Ritter
G. m b. H. Haut- , Harn- , Frauenleiden . Bluiumersuchung .
Saivarsan . Neuartige vollkommene Behandlung naen
14 en . D. - R. - Patent . Fäden im Urin , Verengung usw.
Im eig. Veiiag ersch . : Das Ende der Syphilis als Volks¬
krankheit . M. 10. —. Lebensglück der Frauen . M. 2 —
Prosoekt kostenl . Sprechzeit 11 —1 u. 5—7. Sonnt . lI —I.
Danienrimmer . Potsdamer Str . 27b a. d Potsd . Br. •

euch Flöhe sowie Brut sNiffe ) diL��sh » � Für Wunden u.
bei Mensch und Tier nur mit AZ. » 3A>lvtt Haar unschädlich

Garantiert sicher wirkende Radikalmittel gegen

Wanzen I Kakerlaken I Holzwurm
b' lkolba B I Eckolba C | Eckolda D

zu beziehen durch die Erste Weftd . Ungeziesor - Vernichtuligg »
u. Tesinfeliiono - llliiktalt , (ysseu . und in Äerlin in folgenden
Drogeiien : NW. Odert , Waldenierstr . 18 , N. Krach , Reinicken¬
dorfer Str . TIS , nahe Weddinapl . ; . Humboidl - Tr . , Brunnen -
slratze SO. nahe Gefundbr . : Ammann . Jnvalidensir . Bit , nahe
Ebausieelir , ; Lange , Brunnenitt . IST ; Hemvrl , Schönhauleo
Allee ssÄ, Ecke Wicherlstr . ! kiüvn , Prenzlauer Allee Ibil - i

; ND. kilopsch , Liniensir . s , n. Prenzlauer Str . ; kieru , Elb . ngk
i ött . 6S . n. Gr- is »walter . O. AndreoS - Tr . , SU Slnfros -

Itraße 12 ; Gtocken - Tr . , Petersburger Str . 83 , Baitei . platz .
C. Präger . Neue Promenade Ii (Börse) . SO. Zeuiral - Tr .
II. Sanitätsbazur d. Südosten », Dresdener Str . 18 , nahe
Dresdener Brücke ; Berger . Brückenstr . Iii . S. Lehrte , Cott¬
bus er Damm 81 /8i ! . am Sohenstausenpl . SW. (S. W. IlSei -
rich , Blücherslr . l . Hallesches Tor. W. L. Horn , Linlstr . 40 ,
Ecke Potsdamer ; Bülow - Tr » , Bülomsir . 84 , Ecke Potsdamer .
Cbarlotleiiburg : S; edhan <Dr, , Wilmersdorfer Sir . 153 ,
TLilmerddorf : Seherin , Berliner Str . 134 , Ecke IlHIandür .
Schönederg : Seide , Hauptttr . L4, am Rathaus . Tempel »
liof : LOrrmauia - Tr . . Berliner Str . . SA, Ecke Borussiaftr .
Neukölln : yientral >Tr . , Boddinllr . 65 , am Rathau ».
Treptow : Eteru - Tr . , Ellenltr . 108 , n. Bahnhof . Baum »
schuleuweg : Kehler , Baumschulenslr . lö IO. Lborschäne -
weide - Wöllmer , Wilheiminenhoislr . 41 . Lichtenberg :
Heinrich , Frankfurter Allee 257 . Wrichensee t Grüne Dr . ,
Berliner Allee 40 . Pankow : Haan , Brette Sir 40 . Nieder -
schönhausen : Bi ? marck - Tr . , Bismarckplatz . Reiuickendorf -
Dil : Tollmech . ResidenzNr . 407 . Tegel : Aarchmiu . Berlmen
Str . 03 . Zpandan : L. Fahrenkrug E tso, , Martt O; Bock ,
Schönwalder Str . 80 . Sen. - Vertr . u. Poswersand A. Mattick ,
14. Kastanienallee 78 . Weitere Wiederverläuser gesucht.

Eleille Dieh hillig, elegant ! Jaekett-jinziige, Cutaways, Ulstar
teils auf Seide trüher bis 1200 M Jetzt
für 400 —500 M. Ferner Damen «
Kostüme , - Münte ! , enorm billig !
Nach beendeter Saison SO % herab «

im Leihhaus Moritzplatz 58a ekääää

Bettwäsche billig : Preis »
bis 2. April . Detoiloerkaus
von Fabrilations - Restbestän -
den. Bettbezug 45. —. Kissen
13. —, Laken 24. —, Inletts
110. —. Handtücher , Wäsche¬
stoffe enorm billig . Seltene
Gelegenheit . Sofort über -
zeugen . Bettwäschefabrik ,
Putttamerstratze I, Ecke Wil»
helmstratze . _ I65K

Haldumsonst ! Gardinenver¬
kauf, Teppichverkauf ,

ienaues 125, Kinderdrahlbeit .
weitze Schlakzimmer , Sic icke.
AnguNilr . 32a Quergebäude .

Möbel , Wohnzimmer .
Echlaszimmer . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen, ein -
zelne Möbelstücke . Preise de-
deutend herabgesetzt . aus
Wunsch Zahlungserleid , te-
rung . Möbelhaus Luisenstadl ,
Köpenlckerstratze 77/78, Ecke
Brückrnilratze . nahe Janiio -
witzbrücke . _ _ 130fl* ,

Möbelfabrik Georg Tenni
ClTAnittnn * /Rvnl

Bertraucnsnolle Ausluuft
langjährige Erfahrung , erfolg -
reiche, gewissenhafte Behand -
iung . Damen . Frau Zoldau .
ärztl . ausgebildet . Frucht -
strotze 35, vorn III. fNiihe
Echlesilcher Bahnhof . > I02K

Vertrauensvoll Auskunft ,
Untersuchung , erfahrene Heb-
amme. Neumann . Pestalozzi -
siratze 25- . _ _ _ _1471 ®*

Betriebskapital . Gelddar
lauf Teppidiverlaul . groyes Mootiiaom wcotg ienn . g. R- tenrückj - hlung .
Musterlager Pelzwaren Ein - hit . �nien� . 178/78 Große Ritterflr . 100. ll4ZK *

.. . segnungsanzüge , P- leiots , Auswahl . Spezialttat . nutz-
Die Berliner Dolkszeituua Herrenhosen . Springers Wa- bäum Einridilungen , eichene

schreibt Uder :

Rngby
Stück ist durdttränft von Geilt :
Wahrheiten und Widersprüche .
Wildheiten und Weichheiten
gegeneinander . Vertiertheit und
Perverstcrlbeil wechsefn. Ader
nichts ist Wede' ind . alle » mir
Bedelinderei ! Doch amüsan - ,
taprijiäs , geistreich ! Die Auf-
führung war ganz hervor -
ragend . .

Der Vorwärt « schreibt über :

■ ■ | . Da »
Stück, in dem die weidliche
Hauptstgur von Erika Glätzner
der Mime pon Herr » Stein -
rück glänzend dargestellt mar,
tand bei dem Publikum lehr
beifällige Ausnahme ,

Da » 8 Uhr - Abendblatt
tchreibt Uber:

Rugby . . .
der amüsieren wW und —
da » bedeutet immerhin etwa »
— sich aus » Amüsieren per-
steht . . es ist viel gute
Laune im Spiele , es gibt sehr
drollige Situationen und einen
ganz samosen dritten Att mii
der grotesken Auseinande »
sebung zwischen dem eitlen
Mimen und seinem imebelicke »
Sohn , die in eine regelrechte
Boxerei ausartet . .

Die Tägliche Rundschau i

renpertouf , Eharlottenburg ,
Berlinerstratze 145. _ _ 151k*

Tapeten , Wachstuche , Lina -
leum, Dauerwäsche perlauft
Szillat , kolomesuatzej ». 152a *

Frübjahrstostiime , Pracht -
neuhetten , 105 Eooerteoatmän -

°N.

tel , 175 wasserdichte Rips >
Mäntel , 230 Modellmäntel ,
Faltenröcke , Sportsacken , di-
rekt Werkstatt , grosses Lager .
Altmann , Rosenthalerstratze
44 UI, Hackeschermarkt . �

*

Stauneverregendl Kren
füchs- 85, Rotfüchse 75
an. Alasiastichse , Zobelsüchie
sowie alle anderen Pelzarlen .
Pelzinäntel , olles zu bedeu -
tend herabgesetzten , spotldilli -
gen Sommerpreisen . Keine
Lomdardwaren ! Leihdausl
Warsdiauersttatze 7. __ lJ2fl *

Leiterwagen , Kastenwagen ,
KcMev liesert billig . Ero -
tze» Lager . Wagner . Eöpe-
nicke,� Sttatze ?l , _ _ 121»'
Teppich , Bettstellen , Schrank ,

Wäschespind , Tisch, Krone ,
Sofa . Nicolai , Bärwald -
fttnfle 48. _ _ _ _ _ _3296b

Bettwäsche billig ! Ein
grosser Posten angestaubter
Bezüge und Kissen : Deckbett -
bezug 47. —, aissen 14. —,
Laken 25 —, Inletts 110. —.
Wäschestoffe , Handtücher En-
grosoreis ». Allergiinstigste
Gelegenheit . Enorm « Aus
wohl,
Wäschefabrik ,
»eunundbreitzig ( Hasenheide

>Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , farbige Küchen,' Klubmöbcl . Solide Preise . *

Schlafzimmer , belleiche . Nuss-
boum- Lchreibtisch , Ruhebett
verkauft Hofsmann , Romin -
tener Str . 12, Luergebäubc lt .

Echt Mahagoni ! Büfett , Ere -
denz, 4. Zi>gtrsch , Serviertisch ,
Umbau , Trumeau mit Stufe ,
Aittlcrdeschränke , Waschkom-
modcn . Bettstellen , Nadst .
fpindc , ausserordentlich preis¬
wert zum Einzclvsrtaus ! Be-
stchtigung lohncndl Berliner
Möbalhaus . nur Südosten ,
Slalitzcrstratze 25, Hodfbabn
Kottbuset Tor . _ I53K *

Röbel - Lechner offeriert
SGlafzimmer . Eiche, weiss
lackiert , Speisezimmer , Her-
renzimmer , küd; cn, Schränle ,
Vertikos »tw. Grosse Aus -
wabl , sehr preiswert . Besuch
lohnend . Auf Wunsch Koh-
lungserleichlerung . Möbel -
Lechncr , Brunnenstrosse 7.
Geschäftszeit 8—7. 175ft *

BEcmmaai
Pianos , prächtige , Teilzoh .

lung gestattet . Sachler ,
Bru »icndurgerstr . 42. _

„ Adam ' s" größtes Speztyl -
haus für gebrauchte Planes ,
Flügel , Harmoniums Bechstein,
Blllthner und andere erste
Firmen . Eigene Werkstatt , freie

Frackocrleihinstititt , Frie -
drichstrasse 122,3. Frack . Smo -
kiiig, Gehrockauzüge . Moderne
elegante Sachen . Jede Grösse
vorrätig . _ 152A'

LeinenkragenverkleincrlBorn ,
Reichendergerstrasse 7.

Perttauensvollr Auskunft
gewissenhafte Behandlung .
Frmi Iancke , ärzll georütt .
Slogauerslratze 32, Seilcnflllgel
patt . (Sörlitzer Bahnho ' ) . Auch
Sonntags . I28K

WWZMZZ2LM
Aillsredattear für sozial -

demotratisches Blatt Lichten -
bergs nebenamtlich gesucht .
Offerten an Ostbezirkszeilung .
Beilin - Rummeisburg . l47SD

Händler , s- nli - rer für
prima preiswerte Schuhcreme
sucht Ebeinische Fabrik „Ero -
lin ", Alexanderstrasse 28. '

. entrale (F. -si . )
Akt. »Gel. , Ackerstr . 174. Ieru -
salemerstr . 5,6, Prinzenstr . 31,
Bärwaldstr . 42, Lübeckersir . 11,
Eharlottenburg , Eesenheimer -
strasse 1, Eharlottenburg ,
Äaiserdamm 101, Schöneberg ,
Belzigerstr . 27, Wilmersdorf
Holsteinifchestr . 19. fZl *

« « MW
können sich regelmässigett
Nebenverdienst durch ' ich»
weis von Motvrrepar «� . ' n,
Wicklungen und Tre . �fvr -
matorev - Umschaliiina släfern .
Offerten unter P. 0. 9293 durch
Invalidendank , Berlin W9. *

Vorzeichner ,
perfeft , f. Eisenkonstruftion

sofort gesucht .

s . SM . ZS . N° -
Lichtenberg .

� Herzbergstr . 140. �

Gesucht werden :

Jteisedamen
Händler , . Hausierer

bei gutem Verdienst . *
Schriftliche Meldung an

j�lusonal - Gesellschaft
Eharlottenburg . Amt 4.

schreibt über :

Rugby . Dieser
Gipfel an
auch der

dritte Att ist ein
Gewagtheit , aber
Gipfel der Komik,

Die Berliner Morgenpost
schreibt lloer :

Rugby
folg , de » da » keine, amüsante
Stück errungen hat

Den Er-

Fahrtoergülung .
'

Lieferung . Ädam , Münzslr . 16
Gräfestraße �Unter den Linden 17,18.

TTTl —
Halbrenner 350, —, Touren »

rad , Freilnufrad , alles billig .
Brückner , Gitschinerstr . 78. *

zn 3 £ T

Soliinmbau 650. 90, Umbau .
plüschsofa , Chaiselongue
' 209. fki bis 575. 00. Auflege -
Matratzen . Patentmatratzen
120. 00. Walter , Stargarder -
strasse achlzehn . _ _ __ _ 179g

Möbel : Schlafzimmer ,
Speisezimmer . Serreuzimmer ,
Wohnzimmer , Küchen, Einzel -
möbel , solide Berarbeitung .
billige Preise . Ernsten Käu -
fern gewähre Zahlungserleich -
ierung bei geringer Finsver -
glllung . Mäbelhaus Antel ,
Grosse Frankfurterstratze 34,
am Strausbergerplatz . 16ZK

Käufgesuche
Linien -

1403 *
esucht,

�
' llos - .

Rutzbanm - Büsetta ! mobern
und mit Säulen ; Sofaum -
bauten,� Trumeaux mit Stu -
fen ; Echreiblische mit und
ohne Aufsatz : Sofas , Ruhe -
betten eigener Fadrikation ,
äusserst preiswert ! Berliner

öbelhaus , nur Südosten ,
25, Hochbahn

or. 353 »

Möbelhaus ,
Skalitzerstratze
Kottbisser Tor

Fohrradaviaul ,
strasse lS.

_ _ _ _

Klaviere dringend nef;
Augenblick W. 57, Pa!
strasse 0. Kurfürst 5139.

Unterricht
Vierteljahre » - Sonderlehr

gänge : Buchführung , Rech
nen , Schriftverkehr , Kurz,
schichtz» Rlaschinesdireiben , be
ginnen 4. -April . Halbjabres - �
Iahreslehrgänge , isonderlehr
gänge für So. lllec häberte
Lehronstalten . Eilgfrch Frau
zöstsch. Kaufm- lmitschc Privat
schulen Ludwig Rösner . Ii : -
huber Ernst Rösnar . Re>- e
Promenade 3, Bö s- bahnhos ,
Spltielmarkl , Seodelstratze 1,

S5
Tüchtige

Verkäufer
für

Kleiderstoffe
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

&. Jandorf & Co.
Belle • Älliance ■ Straße 1/2

; Arbeitsstils für Kicderkleider
piilec Mittelgenre für grltzere Quartltätcn per sofort verlange
A. rgebore mit Prodearbetten an _ 82/19

Oranlenstmße IS »
am OranlaoploU .DJlMaassen G. m. b . H.
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öeruhiguug im Wuppertal .
Elberscld , 31 . März . ( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts " . )

Heute nachmittag wurde die kommunistische . Arbeiterstimm «" in

Solingen von Engländern desetzt . Es wurden vier Kam -

immisten von den Engländern in Haft genommen .
Im Bergischen Lande und im Wuppertal herrscht völlige Ruhe .

Die Räuberbanden , die das Industriereoier fett Karfreitag unsicher
mochten , sind versprengt worden und teilweise verhastet . Der Streik
auf den linksrheinischen Gruben hat keinen wesentlichen Umfang an .

genommen .
In Remscheid beschloß gestern abend eine Konferenz der

Betriebsräte , die Arbeit wieder auszunehmen . Die Unternehmer
hatten ein Ultimatum auf vorgestern 10 Uhr gestellt : wer die Arbeit
bis iM >in nicht aufgenommen hatte , sollte entlassen werden . Die
Arbeit ist heute morgen in Remscheid in vollem Umsange auf -
genommen worden . Es kam zu «inigen Entlassungen ;
es sind Kommunisten davon betroffen worden , deren Ausscheiden
von den Arbeitskollegen nicht bedauert wird , da man endlich
Ruhe und Frieden in den Betrieben haben will . Bei den gestrigen
Kämpfen in der Remscheide ? Talsperre wurden 400 Putschisten
Mangengenommen . Bei 26 Mann wurden Waffen gefunden .
Em Teil ist auf englisch besetztes Gebiet übergetreten und wurde von
den Engländern entwaffnet .

Wie von kommunistischer Seite mitgeteilt wird , hat die

Streikleitung für den Westen in der vergangenen Nacht den Ab »
bruch des Streiks beschlossen . ( Diese Einsicht von der Notwendig -
keit des Streitabbruchs kommt leider reichlich spät . Die Red . )

Kommunistische TLuschungsversuche .
Halle . 31. März . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . ) Im

letzten Aug - nblick oersuchten die Kommunisten die Situation für sich
zu retten . Bei der Polizei wurden zwei Versammlungen
angemeldet , die heute abend stattfinden sollten . Di « Versammlungen
waren als . Metallarbeiterversammlungen " angegeben . Don der Po -
lizei sind sie darauf genehmigt worden . Als die überfüllten Ber -

fammlungeu begannen , wurde man gewahr , daß die Polizei einer

Täuschung seitens der VKPD . zum Opfer gefallen ist , denn

statt der drei Gewertichastsbeamten , die angeblich sprechen sollten ,

sprach der kommunistische Stadtrat Kilian , ein Führer
der VKPD . aus Hall « namens Hertel und der Redakteur

Schalem von der . Roten Fahne " ( Verlin ) . Alle Redner gaben
sich die erdenklichste Müh « , die Arbeiter «rneut in S t r « i k st i m -

m u u g zu bringen , indem sie den Terror der Unternehmer bei

Wiedereinstellung der Arbeiter , sowie die reaktionären Absichten der

Sipo und Reichswehr im Au- ' stonds gebiet mit den schwärzesten For -
den an die Wand malten . Nachdem die Versammelten in die not¬

wendige erregte Stimmung versetzt waren , wurde die Ab st im - -

in u n g über die Weiterführung eines oerfchärften Streiks vvr . �»-
nrnnmen . Es wurde zunächst die Forderung ausgestellt , dag lie

Unternehmer alle Arbeiter wieder einzustellen haben ,
und daß die Reichswehr aus dem Aufstandsgebiet w oder zurückge¬

zogen wird . Beik� Versammlungen , w- zlch » sich wohl zum größten
Teil aus den entlassenen Levna - Werk - Arbeittrn zusammensetzten , be -

schlössen , de « Streik so lange zu verlängern , bis die Forderungen

erfüllt worden sind . Vom Gewertschaftskartell ist gestern schon in

- w/em Flugblatt darauf hingewiesen worden , daß es jeden Terror

der Unternehmer bei der Wiedereinstellung der Arbeiter brechen

wird . Die Kommunisten haben lediglich mit diesen beiden Versamm -

hingen oersucht , den Streik auf eine ungewisse Zeit hinaus auszu -

dehnen , um der Aktion im letzten Aug « , blick zu einem Erfolg zu

lderhelfen .
Aktion gegen I8iebe « t » erd « .

Zllagdebvrg . 51 . März . ( WTV. ) In Liebenwerda Hot sich die

Lage weiter verichärft . Es haben sich Aktionsausschüsse
und rote Gerichte gebildet , welch « Urtelle sprechen . Eine

große Aktion gegen den ganzen Kreis Liebenwerda ist im

Gang « .
In Halle ist alles ruhig . Di « Arbeiter der städtischen Werke

haben dem gestrigen Aufruf des Gewerkschaftskartells Folg « ge -

leistet \ d die Arbeit wieder aufgenommen . Halle hat
windet *' !>cht und Wasser .

Gröbers entsetzt . — Ei « Gemeindevorsteher erschossen .

Delitzsch . 31 . März . ( MTB . ) Der Ort Gröbers ist gestern

nachmittag 4 Uhr von den roten Truppen kampflos geräumt
worden . Sie haben sich in die Gegend von Gütz und Dommendorf

zurückgezogen , wo sie sich verschanzen und plündernd und raubend

umherstreifen . Der Gemeindevorsteher Hesse in Roitzschgen ist von

ihnen erschossen worden . Der Hauptstützpunkt död Aufständischen
soll der Petersberg bei Halle sein . Schutzpolizei und Reichswehr ist

von Halle . Bitterseld und Delitzsch im Anmarsch . Kämpfe sind im

Gange .
In Erfurt sind die beiden Kommunistenführer Förster und

Orphol verhastet worden . Die kommunistische Nachrichtenzentrale
wurde ausgehaben . Aon der Polizei sind weiter « Verhaftungen

vorgenommen worden , die im Zusammenhang mit dem Eisenbahn .
attentat stehen . Bei einem Kommunistenführer wurde «in Waffen .

lager ausgehoben , in dem sich eine größere Anzahl Gewehre ,

Handgranaten und Munition befand .

t Ansgehobene GeHeimsttzung ,
Stuttgart . 31 . Diärz . ( WTB . ) Eine Anzahl Führer der K » m -

mu . , istischen Partei Württemberg » wurden heute
mittag bei einer Geheimsitznng in Anwesenheit zweier zuge »
reister Kommunisten überrascht . Da belastendes Material vorge -
funden wurde , wurden sie vorläufig in Polizeigewahrsam genommen .

Ruhe in Hamburg .
Hamburgi 31 . März . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

In Hamburg ist die Ruh « wieder vollständig hergestellt
und die Arbeit wieder aufgenommen . In der gestrigen Sitzung der

Hymburger Bürgerschaft verursacht « der Führer der Hamburger
Kommunisten Thaclmann «inigen Spektakel mit einer Anfrage

wegen des „ Blutbodes " , das — wie er sagte — die Sicherheit » .

polizei angerichtet Hab«. Er wurde mit eisigem Schweigen der

anderen Parteien angehört . Als Genosse H « n s e antwortete , ver¬

ließen die Kommunisten den Saal . Der „ Unionip " , das Organ der

Afheiterunion im Bezirk Wasserkante , ist gester » in der gesamten
Auflage beschlagnahmt werden weil er wiederum zu neuem

Kampf « aufhetzte . Die einzige Weist , bei der die Arbest nicht auf -

genommen war , war bisher die Vulkanwerft . Die Belegschaft ver ,

sammelte sich heute vormittag , um einen Bericht entgegenzunehmen
über Derhaudlungen . die mit der Direktion über Wiedereröffnung
des Betriebes stattgefunden hatten . Es wurde berichtet , daß die
Direktion eine Anzahl Forderungen stelle . So würden diesenigen
Arbester , deren Verhallen zu der Schließung der Betriebe beigetragen
habe , nicht wieder eingestellt werden . Zwei unabhängige Redner

stellten in der Versammlung fest , daß die Kommunistische Partei
d i e S ch v l d an diesen Ereignissen Hobe . Trotz der Rede eines

Kommunisten beschloß man gegen wenige Stimmen , die Bedmgun - i

gen auf Wiederaufnahm » der Arbeit anzunehmen . j

Streikurlaub erbeten !
Ein Parteigenosse sendet uns folgendes Sstmmungsbkldchen , das

einen guten Einblick gewährt , wie es gemacht wurde :
Im Betrieb der Prometheuswerke in Reinickendorf ,

Hauptstraße , die 100 Vollarbeiter beschäftigen , wurde am Sonnabend ,
den 26. März , ein ? Abstimmung über den Generalstreik vor -
genommen , an welcher sich die SPD . nicht beteilhte , sondern an
ihren Plätzen blieb Die von den Anhängern der USP . und VKPD .
herbeigeführte Abstimmung ergab 35 Stimmen für , 34 Stimmen
gegen den Streik .

Der rnll Kommunisten durchsetzte Betriebsrot erklärte , er wolle
nur die Stimmung im Betrieb kennen lernen . S ' in ganzes Gebaren
deutete aber darauf hin , daß er von außen Hilfe durch Arbeitslose
erwartete , welche jedoch ausblieb . Am Dienstag , den 29 . März ,
arbeiteten die Kommunisten den ganzen Tag . Mittwoch früh
arbeitete sedoch ein Heißsporn dahin , daß wenigstens die KPD . den
Betrieb verlasse . Als jedoch daraufhin die Betriebslestung erklärte ,
daß jeder der Streikenden sich als entlassen zu betrachten habe , knickte
alle - zusammen . Man knüvste neue Verhandlungen an und erbat
stch drei Tage Urlaub , um skreikeo zu können . Der Obmann vom
Betriebsrat Eckert muhte im Betriebsrat bleiben , um die Vor -
gänge im Betrieb zu beobachten , er hält sich zu diesem Zwecke tags -
über im Gordcrobenraum auf .

Gegen Sonöergerichte .
Das Berliner Ortskartell des Afa - Dundes und die Ber -

liner Gewerkschaftskommission erlassen einen Aufruf gegen
die Einsetzung von Sondergerichten und fordern die Zurück -
nähme der diesbezüglichen Verfügung des Reichspräsidenten .
Wir haben an dieser Stelle schon wiederholt unsere Bedenken

gegen die Einrichtimg von Sondergerichten ausgesprochen , die
nur zu leicht die Tendenz annehmen . Ausnahme gerichte
zu werden . Von den Befürwortern der Sondergerichte wird
dem frellich entgegengehalten , daß die Verfolgung der mäh -
rend der Putschtage verübten Verbrechen durch die o r d e n t -

l i kh e n Gerichte für die Untersuchungsgefangenen zunächst
eine ganz erhebliche Verlängerung ihrer Haft bedeutet , ohne
daß das Vertrauen gerechtfertigt wäre , die ordentlichen Ge -

richte würden weniger scharf verurtellen als die außerordent -
lichen .

Auf alle Fälle scheint es uns verfehlt , wenn die genannten
Körperschaften die Gelegenheit benützen , um gegen den Reichs -
Präsidenten den Vorwurf zu erheben , er habe mit feiner Ver -

fügung „ seine proletarische Vergangenheit und

Grundsätze verleugnet " . Solche Vorwürfe sind
außerordentlich billig , so billig , daß sie auch gegen die Unter -

zeichner des Aufrufs selbst von weiter links stehenden Ele -
menten mit der gleichen Veauemlichkeit erhoben werden
können und auch tatsächlich erhoben werden . Die Gegner -
schast gegen Sondergerichte wird sacklich starker sein , wenn

sie auf verfönliche Anrempelungen , die den Bedürfnissen der

parteipolitischen Konkurrenz entspringen , ver -

zichtct . _

Der Tmtenkrieg gegen Kohr .
Die Reichsregierung teilt amtlich mit . die von der En -

tente geforderten ' Entwaffnungsmaßnahmen könn -

ten überall bis auf Bayern fristgemäß durchgeführt werden .

Bayern bleibe trotz „ernstester Schritte " und „ drängenden Er -

siichens " im Verzug . Ein vom Vizekanzler Dr . H e i n z e per -

sönlich überbrachtes Schreiben habe ebensowenig gefruchtet wie

die Erklärung , man könne Aufstände wie den Kommunisten -
putsch in Mitteldeutschland auch ohne Einwohnerwehron
niederhalten . Obwohl eine Rückäußerung der bayerischen Re -

gierung noch nicht vorläge , verharre man auf den Stand -

punkt , die fällige Woffsnabgabe der Einwohnerwehren durch¬
zuführen , und habe dementsprechend durch den Reichskom -
missar die erforderlichen Anordnungen „ weitergeben " lassen .

Was bei einem derartigen Tintenkrieg herauskommt , hat
der „ Simplizissimus " einmal mehr sinnfällig als geschmackvoll
dargelegt , als er den bayerischen Löwen von hinten abmalte .

Im übrigen scheint es mit der ersten Kahr - Begeiftsrung in

Bayern vorbei zu fein . In der Presse , die sich eine gewisse
Selbständigkeit gewahrt hat , kommt bereits eine gewisse
Opposition zur Geltung . So schreibt das Organ der De -

mokraten in der Rheinpfalz , die „Pfälzische Volkszeitung " :
„ Die Taktik , die die demokratische L o n d t a g s f r a k -

tion in den letzten Monaten gegenüber dem Ministerium v. Kohr

eingeschlagen Hot . mußte des öfteren zu schwersten Bedenken

auslösen . Hat sich doch immer deutlicher gezeigt , daß Herr v. Kahr

auf dem Boden einer konservativen Politik steht und von demotroti -

schen Regierungen stch absolut nicht beeinflussen läßt . Die bayerische
Demokratie müßt « im Interesse einer geschlossenen Einheitsfront und

einer besseren Reichspolitik den Rücktritt diese » Staalsmonne » her .

beizusühren suchen . "

Noch deutlicher sagt das Würzburger Organ der christlich -
sozialen Arbeiter . „ Das neue Volk " , feine wahr « Meinung
über Kahr . Es richtet an die bayerische Regierung folgende
peinliche Fragen :

,chot die bayerische Regierung mit dem französischen Ge -

sandten Dard über einen Separationsvertrag verhan -
delt oder nicht ? Ist es wahr , daß im Oktober ein bayerischer
Ministexialbeamter in Paris war , um darüber zu ver -

handeln ? "
Das Blatt wird noch deutlicher , indem es sagt :

Aus unseren Dokumenten geht hervor , daß z. B. Dr . Heim

Sicherungen verlangte und Saarkohlen im Austausch gegen

bayerisches Holz haben wollte . . . . Weuu die Gefahr der Zerreißung

Deutschland » abgewendet wurde , so « « dankea wir da , nicht den

Münchener PoNtikeru , sondern den Franzosen , die plöhllch diesen
Leuten gegenüber umgeschwenkt haben . "

Es wäre in der Tat Zeit , einmal energisch m dieses baye -
rische Halbdunkel hineinzuleuchten .

svnsere Partelpresse bedroht wird . Ne die Bewirlfchaftungs .
maßt ; ahmen der Regierung immer unterstützt hat . Er erwartet von
der sozialdemokratischen Reichstags fraktiou , daß diese in enlschst -

i densler Weise gegen die Preissteigerung Stellung nimmt und sie
mit ollen ihr zu Gebole skeheudcn 2Mlteln verhindert .

! Die Papierfabriken gehören zu denjenigen Gcwerbezwcigen ,
die unter der Scheinkonjunktur der Rechkriegszeit am meisten pro¬
fitiert haben . Phantastische Dividenden wurden für das letzte Ge -

fchäftejahr verteilt . Tie Geschäftsführer der Parteipresse , vertrcien
I durch ihren Beirat , hoben doppelt die Pflicht , auf die Gefahr hinzu -
wessen , die den Arbeiterzeitungen durch die neuerliche
Preiserhöhung droht . Wenn die Presse der organisierten Arbeiter -

fchaft zum Erliegen käme , triumphieren die mit fremdem Geld « ge -
speisten kommunistischen Blätter . Das zu fördern , kann nicht Ab -

ficht einer Regierung fem , die sich zum überwiegenden Teil aus Ter -
! tretern der Demokratie zusammensetzt .

Kulturtag irnö Reichsregierung .
Zum Sozialdemokratischen Kulturiag in Dresden wird uns

nachiräglich berichtigend mitgeteilt :
„ In dem Bericht des „ Vorwärts " über die EröffnungSsitzunq

des Sozialdemokrari ' chen Kulturlags in Dresden beißt es , daß die

Reichsregierung durch den Staarssekmär im RcickSministerium des
Innern Heinrich Schulz vertreten gewesen sei . Dos ist ein
Irrtum , den ich bereits in Dresden aus der Tagung selbst richtig - -
gestellt habe . Ich habe an dem Kulturtag lediglich als
Privatperson und Mitglied des Parteivorstandes teilgenommen .
Von der Reichsregierung wurde eine Einladung zur Teil «
nähme an dem Kulturtag mit der Begründung ablehnend be «

antwortet , parteipolitische Beranstallungen grundsätzliib nicht be «
schicken zu wollen . " _ _ Heinrich Schulz .

Rmfterüamer Sozieliftenkonfereaz .
Amsterdam . ZI . März . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Nachdem das Unierkomilee bis spät in der Nacht die Grundlagen
einer gemeinsamen Kundgebung ausgearbeitet hatte , fanden am

Donnerstag vormittag und nachmittag Plenarsitzungen der Exekutive
mit den Parlamentsvertretern statt , wobei in einer Generaldebatte
der Entwurf des Unterkomitees eingehend besprochen wurde . Am

Donnerstagabend trat das Unterkcmitee nochmals zwecks Aus -

arbeitung der Einzelheiten der Wiedcrgutmachungsvorschlägc zu¬
sammen . Inzwischen sind die Vertreter der „ Internationale 2 "

eingetroffen und nun wird allseitig eine Fühlungnahme der drei

Organisotionen erstrebt . Ihr Zustandekommen ist wahrfcheMich .
Die gut beschickte Konferenz der Gewerkschaftler hat inzwischen be¬

gonnen . Ihre Verhandlungen sind wie die der sozialistischen Partei -
Vertreter bis aus weiteres vertraulich .

Gegen Sie Grürosselung üer parteipreffe .
Die neuerliche Erhöhung der Papierpreise um 33 Prozent , die

mit dem heutigen Tage in Kraft steten soll , veranlaßt die geschäst -
lichen Bersteter der P o r t e i p r e s s e zu folgendem Protest :

Ver am ZI . März d. 3. in Berlin versammelte Betrat der Ge -

schäslsführer der sozialdemokratischen Presse bat mit Empörung von

der abermaligen nngzhenren Berteuernng de » Zei -

tungspapiers vom 1. April d. 3. ab Kennluis genommen .
Er ist der Anssassnng . daß die Regierung unter völliger Berkennung
der Aufgaben und der schwierigen Stellung des Zeilungsgewerbes
in ganz unberechtigter Welse durch diese Preiserhöhung den Papier -
fabrikanten auf Kosten der Zeitungsleser und Inserenten neue Mit -

stoven zugeschanzt hat . Der Beirat spricht deshalb de » vom Zei -

kungsverlegerv crcin tu dieser Richtung am ZO. März zu Hannover

aufgestellten Forderungen seine volle Zustimmung au » und

macht stch diese in jeder Form zu eigen , ver Bestat ist weiter der

Anficht , daß durch die horrende Preissteigerung ganz besonder »

Unser volksbunö mit Gefterrsich .
Di « Hauptr - zrsammlung des Oesterreichssch - Deutschen Bolksbimdes ,

die Donnerstag abend in der Philharmonie tagte , wählte zum ersten
Bundssoorsitzenden einmütig und unter stürmischem Beifall den

Präsidenten des Deutschen Reichstags , Genossen L ö b e , der in einer
begesstert aufgenommenen Ansprache die unverhinderbore und un -
au - bleiblich « Bereinigung Deutschöösterreichs mit Deutschland feierte .

Vorher hatte der Versammlungsleiter Dr . K i e n z l auch auf
den Knabenstreich Karls des Unternehmungslustigen hingewiesen ,
dieses vollkommenen Zerrbildes menschlicher und „ monarchischer "
Tugenden . Kieuzl erwähnte auch Ludo Hartmanns große Verdienste
um die Belebung der großdensschen Bewegung .

Nc- chdem noch über die Verwendung der 111 Millionen Mark
Erzgebstzsspende und über des Volksbundes Schntzarbcit für die im
Reiche lebenden Deutschen des ehemaligen Oestorreich - Ungorn be -
richtet worden war . begann

Folgende Entschließung wurde einstimmig angenommen : „ Die
aus Angeböngen aller politischen Parteien bestehende Dersammlung
hält den Anschluß Deutschösterreichs an Deutschland für eine bisto -
rische und kulturelle Notwendigkeit . Sie begrüßt deshalb , darin
einig mit dem ganzen deutschen Volk im Reiche , die Bestrebungen
der Deutschösterreicher , ihr Selüstbestimmungsrecht zur Geltung zu
bringen und erklärt es für eine Pflicht , die Brüder in Oesterreich
darin mit allen Mitteln zu unterstützen . Gerade die Ereignisse der
allerletzten Zeit in Ungarn haben erwiesen , daß der Anschluß Deutsch -
österreichs an dos Reich auch eine europäische Notwendigkeit ist . "

Hartmanns Siefcrat über die Anschlußbewegung
mit dem Hinweis darauf , daß derartige Lehar - Operetten wie
die von Steinamanger nur durch die Vereinigung mit Deutschland
ungefährlich für Oesterreich und ganz Mitteleuropa gemocht werden
können , die allein der traurigen Berlotterung drüben «in Endo
machen könnte . Auch die vorher in der Anschlußfrage unzuvor -
lässigen Chrlstlichsoziolen haben nichts bessern können — auch ihre
Wähler erkennen gleich den Indifsercnten , daß es überhaupt kein
Mittel für Oesterreich gibt , weiter zu leben , als allein den Anschluß .
Auch die Entente konnte Oesterreich nicht vom Hunger befreien .
Der harte Schädel der Tiroler be harrt auf der ' Dolksabstimmung .
Dos ist nicht entfernt Partikularismus , denn man stimmt nicht dar¬
über ob , ob Tirol allein zu Deutschland soll . Der aus das Selbst -
bestimmungsrecht gegründete Völkerbund von heute ist «in schwer
befangener Richter ( Zustimmung ) , aber Deutschösterreich ist sein Mit -

glied und wird so lang « non ihm die Anerkennung «Ines Selbstbe -
stimmungsrechtes fordern , bis sie auch das noch widerstrebende
Frankreich zugest - zht . Das kulturvolle Deusschösterreich ist kein aber -

gläubssch - analphabetisches Ungarn - , es wird nicht nachlassen . Wir

wollen , wünschen und erwarten aber die ständige Unterstützung durch
die ganze öffentliche Meinung Deutschlands ! Nicht mehr em Kadaver
wie Oesterreich - Unqarn , mit dem sich das alte Deutschland auf Tod
und Leben verband , ist das neue national einheitliche Kultur - Oefter -
reich . Dieses aber will und kann nur leben gemeinsam und ver -

einigt mit dem ganzen Deutschland . ( Stürmischer Beisoll . )
Die Versammlung gestaltete sich wiederum zu einer eindrucks -

vollen Kundgebung für die Bereinigung .

der freie tzanüel in Sowjetrußlanö .
Riga , 31 . März . ( OE. ) Der Rat der Volkskommissar « hat am

30 . März ein Dekret veröffentlicht , wonach der freie Handel in

Getreide , Kartoffeln und Heu in den meisten Gouverne -

ments gestattet wird . Alle Institutionen , die bisher die Aufgabe

hatten , die Einhaltung der gegen den Freihandel gerichteten Ber -

böte zu überwachen , werden aufgelöst . Ferner wird die durch die

Naturalsteuer zu erfassende Getreidemenge gegenüber der

bisherigen Ablieferungsveranlagung bedeutend verringert ;

statt der für das Wirtschaftsjahr 1020/21 veranlagten 423 Millionen

Pud sollen im Wirtschaftsjahr 1021/22 auf Grund der Naturalsteuer
nur 240 Millionen Pud abgeliefert werden . Zu bemerken ist allex ,

dings , daß im laufenden Wirtschaftsjahr tatsächlich bisher nicht piel

über 200 Millionen Pud Geireide durch die Zwangsablicferunq er -

faßt worden sind . Gleichzeitig wird eine Reihe wirtschaftlicher Maß¬

nahmen in Aussicht gestellt . 11. a. hat der Oberste Volkswirtschasts -
rat zur Hebung der nationalisierten Industrie 78 Milliarden Rubel

bewilligt . Die Menge des ausfuhrberciten Flachses wird sowjet -
amtlich mit 26 000 Tonnen angegeben .

Sleaerwalds neue Zeitung mit dem Titel „ Der Deutsche " be -

ginnt trnt dem heutig « t April zu erscheinen .



GewerGhoDbewegung
die Arbeitslosigkeit im Sekleiöungsgewerbe .
Der Deutsche Bekleidungsarbeiterverband berichtet über den

Stand der Arbeitslosigkeit am L März 1021 folgendes : ES haben

170 Filialen mit 41 214 männlichen und 60 437 weiblichen Mit -

gliedern berichtet , « m Dchlusie des dritten Quartals 1920 waren

in 3al Filialen 54 000 männliche und 7Sö70 weibliche , zusammen

133 700 Mitglieder Vorbonden : es ist demnach über 76,2 Proz . der

Mitglieder berichtet . In SS Filialen mit 2320 männlichen und

1644 weiblichen Mitgliedern waren Arbeitslose und verkürzt Ar -

beitende nicht vorhanden . Hingegen waren in 118 Filialen mit

8. 8 894 männlichen und 58 793 weiblichen , zusammen 97 687 Mit -

gliedern . 1405 männliche =- 3,6 Proz . und 1215 weibliche

-- - 2,1 Proz . , zusammen 2620 Mitglieder — 2,7 Proz . arbeitslos .

Verkürzt arbeiteten 2778 männliche — 7. 2 Proz . und 3669

weibliche ---- 6,2 Proz . , zusammen 6447 Mitglieder — 6,6 Proz .

Unter Berücksichtigung , des den ganzen Monat Februar anhaltenden

Streiks in der Herrenkonfektion ist gegenüber dem Monat Januar
eine starke Vermehrung der Arbeitslosigkeit zu konstatieren .

f ' Neb er die Ergebnisse der bereit » vollzogenen BetriebSratSwahlen
in den Krankenkassen und BerusSgenosseuschasten bitten wir Berichte
zur Versammlung mitzubringen oder im Behinderungsfall an den

Ilnterzeichiicten einzusenden .
SPD . - Fraktion der Kassenangestellten .

I . A. Karl Schulz , Neukölln , Donaustr . 7, vorn II .

Krankenkassenangestellte !

Am Freitag , den 1. April er. , findet in den Bubi - Sälen ,
Berlin , Neue König st r. 26 . eine Versammlung der SPD -

Kollegen , die Mitglieder de ! AentralverbandeS der Angestellten sind ,
statt . Da äußerst wichtige Angelegenheiten zu erörtern sind , müssen
namentlich die SPD . - BertranenSlsute der Krankenkassen anwesend
sein , weil in dieser Versammlung geeignetes Agitationsmaterial zur
VerbandStagSwahl in Empfang zu nehmen ist . Den Kollegen , die
verhindert sind , an der Versammlung teilzunehmen , machen wir eS

zur unbedingten Pflicht , zu dieser Wahl für die Liste 3, beginnend
mit den Namen : Franz Krüger , Max Maynz , Georg
Boß usw . Propaganda zu machen .

An die SPD . - Vertrauensleute der Berufsgenossenschaften
richten wir die Bitte , gleichfalls vollzählig anwesend zu sein zwecks
Stellungnahme zum Zusammenschluß der Vertrauensleute beider
Betriebsarten zu einer Gruppe . Sozialversicherung ' .

Achtung Bauarbeiter !

Eine am Mittwoch , den 30 . März , tagende Versammlung aller
in der Stuck - und Gipsbaubranche beschäftigten Arbeiter befaßte
sich mit dem Ergebnis der Verhandlungen mit den Unternehrpern
sowie mit den » letzten Angebot derselben . Die Versammlung kam

zu dem Beschkuß . das Angebor abzulehnen , da es gegenüber
den Forderungen der Arbeitnehmer eine enorme Verschlechterung
bedeutet . Da der Tarif durch die Arbeitgeber gekündigt wurde
und eine Verständigung nicht herbeigeführt werden konnte , be -
schloß die Vorsammlung mit 589 Stimmen , mit dem 1. April
in den Streik zu treten . Vir machen alle Bauarbeiter
darauf aufmerksam , daß olle in diese « Fach einschlagenden Ar -
beiten wie Stuck - und Rabitzarbeiten , Gipsplatienwände aufstellen ,
Slreikarbeit ist . Ueberall . wo derartige Arbeiten ausgeführt werden ,
ist uns das sofort zu melden .

Deutscher Bauarbeiterverband , Sektion der Stuck - und Gipsbranche ,
Engelufer lö .

Vorträge . Vereine unü Versammlungen .
Urbeiter . GchQchspirl « HahersschonHans ?». Um Sonntag , den 8. April , rnt *

mittags 10 llhr . Bei Marquardt . Berliner Ctr . 8?, Vortrog . Alle Arbeiter »
Sibochipieler und solche, die es merden «oven , sind ber�lichst eingeladen . —
Allgemeine Aranten - » nd Gterbetasie der Wetavorberter ( £<nnburg >
und deren Frauen , Filiale Berlin 5, Mitgliederversammlung ern
Sonnabend,� den 2. April er. , abends 7 Uhr , bei - Thiel , Rücksr »
straf « T. Stellungnahme eventuell Aufstellung eines Kandidaten »ur Wahl
der Abgeordneten zur Generalversammlung in Jena . — Der Mieterbuad Verlin -
Steglitz E. B. (Geschäftsstelle Horst , Aohlstr . 1) hält am Dienstag , den a. April .
abends 8 Uhr , in der Aula des Gymnasiums Heesestraye seine Mitgliedern er-
sammlung ab. in der unter , anderem aucy über dag demnächst herauÄ�ommend «
Reichsmietengesetz gesprochen werden wird .

<£. p . Aoerz - Vetriebe Friedenau und Schönow . In einer außer -
ordentlich gut besuchten Versammlung der Hond - und Kopfarbester
wurde am Mittwoch zur Arbeitslosenfrage Stellung genommen : die
10 Punkte des Gewertschaftsbundes fanden allseitige Zu st im -
mung Die Kommunisten brachten hierauf die Generalstreikfrage
zur Sprache , Mit überwältigender Mehrhest erklärten sich jedoch
Hand - und Kopforbeiter gegen den Eintritt in einen
Streik . Keine 190 Stimmen waren für die kommunistische For .
derung .

Deutscher Dr- »«v»rt . r ! - lter »erb - lld . Betriebsräte , Arbeiterräte . Betrieb ».
»bleute aller Branche » » ob Sektionen ! Montag , den 4. April ISlll . abends
7 UJir. im großen Saal des Kevertschaitshause », Sngelufer 15, Bollver .
sammlung . Mitgliedsbuch und Ausweiskartc als Betriebtrat ist am An .
gang vorzuzeigen .

gentraluerbaud der Augestetltr ». Darmbranche . Qeffentlich « Versammlung
Ereitag , den 1. April , abends 7iz Uhr , im Lrtsbureau , Belle . Allianre . Str . 7. 10.
— Fourag » und Getreide . Oeffentlichc Versammlung Freitag , den l . April ,
abend » 71p Uhr , im Lntshureou , Belle - Mlianre - Str . 7. 10.
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